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trum werde aber über ſolche Dinge nur dann gun 
entiren fein, wenn es die Vorſtellungen des Mittels 
alters vergeſſen und eine Herrſchaft des Staates über 
die Kirchen annehmen könnte (Widerſpruch im Centrum). 

Abg. v. Heereman kennzeichnet die Regierungs⸗ 
vorlage als ein in Princip und Praxis fämmerliches 
Machwerk. Es iſt ſchon bezeichnend, daß zwei Tage 
nach dem Beſchluſſe über die Erforderlichkeit eines 
ſolchen Geſetzes daſſelbe fertig vorliegt. Es iſt das 
wieder ein ſchlagender Beweis für die Leidenſchaftlich⸗ 
keit des Cultusminiſteriums in dem Culturkampf. Es 
iſt in dem Geſetze nicht ausgeſprochen, gegen wen 
Executivſtrafen ſeitens des Commiſſars verhängt werden 
dürfen. Keine Beſtimmung ift getroffen über die Zus 
läſſigkeit der Wiederholung der Strafe; die Rechtscon⸗ 
trole ift durchaus nicht geſichert, vielmehr der Einzelne 
in ſolcher Weiſe der Willkür einer Behörde preisge⸗ 
geben, wie es nach dem Geiſte der ganzen neueren Ge⸗ 
ſetzgebung unerhört iſt. Es iſt charakteriſtiſch, daß die 
Regierung es wagt, ein ſolches gegen die liberalen 
Grundſätze vom Rechtsſchutz verſtoßendes Culturkampfs⸗ 
geſetz der Majorität dieſes Hauſes vorzulegen. Es iſt 
überhaupt erſtaunlich, daß mau noch jetzt, wo die Er⸗ 
folgloſigkeit des Culturkampfes und feine Schädlichkeit 
Allen klar wird, Culturkampfsgeſetze vorlegt. Redner 
ſchließt: Nicht uns ſchädigen Sie mit dieſem Geſetzes⸗ 
machwerk, aber ihre Juſtetaterben, die Dir jetzt ſchon 
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Gelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 1. Febr. In der Nachtfitzung des 
Unterhanfes antwortete Lord Northcote auf 
eine Anfrage Chaplin's, der Waffenſtillſtand 
ſei, ſoweit ſeine Information reiche, noch nicht 
unterzeichnet. Es ſei richtig, daß die Ruſſen 
ſüdwärts vorrückten. Das Ziel ihres Vor⸗ 
marſches ſei unbekannt. England halte unver 
ündert an den e der Mainote Derby's 
Ich. Forſter begründete jein Amendement gegen 

ie Greditforderung und erklärte unter dem Beifall 
der Oppoſition, dieſelbe ſei durch Nichts gerecht⸗ 
fertigt. Der Staatsſecretär des Innern, Groß, 
— 2 die Politik der Regierung; er betonte 
wiederholt, das Ziel derſelben ſei ein dauernder 
Frieden. Die Regierung müſſe aber, da die 
zu vorrückten, auf ihrer Creditforderung be- 

arren. 

Im Oberhaus erklärte Graf Derby, die 
Regierung ſei ohne Mittheilung von dem Ab⸗ 
ſchluß eines Waffenſtillſtaudes. Auch Gortſchakoff 
könne ſich zufolge einer vertraulichen Mittheilung 
an Schuwaloff die Verzögerung des Abſchluſſes 
ſchwer erklären. Die Pforte habe ihren Delegirten 
bereits vor Wochenfriſt Inſtructionen geſandt 
und trage daher keine Schuld. Die Frage, ob 
die Beſetzung von Konſtantinopel jüngſt als 
Friedeusbedingung aufgeworfen ſei, könne er 
ohne Zagen verneinen. Rußland habe weder 
vorgeſchlagen, daß der Beſetzung Konſtantinopels 
durch Rußland eine diplomatiſche Sanction gegeben 
werde, noch ſei eine gemeinſame Occupation vor⸗ 


eſchlagen. 
E Wenig, das in Guildhall zu Gunſten der 
Regierung unter dem Präſidium des Lordmayor 
abgehalten wurde, nahm eine Reſolution an, 
welche beſagt: Man wünſche ſehnlichſt den Frieden, 
wenn das echthalten deſſelben mit der Ehre 
und den Jutereſſen Englands vereinbar ſei. Der 
riede werde jedoch beſſer geſichert, wenn die 
olitit der Regierung unterſtützt werde. Die 
— meer wurde unverzüglich durch eine Depu⸗ 
tion der a im Parlamente überreicht. 
Athen, I. Febr. Die Kammer ertheilte mit 
N . — 6 Stimmen dem Miniſterium ein volles 
Vertra tum und 150 leich die freie Gewalt, 
den Jutereſſen G 2 zu handeln. 
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 Gelegraphifce Nachrichten der Panziger Zeitung. 
Wien, 31. Januar. Die „Pol. Correſp.“ weiſt 

auf den ſeit vorgeſtern eingetretenen Mangel an 

Konſtantinopeler Nachrichten hin und bemerkt, die 

einzige 21 Defterreich führende Telegraphenlinie 600 000 

über Gradiska ſei außſchließlich für die türkiſche 

Staatscorreſpondenz bag pe enommen. Heute 

aus Bukareſt eingegangene Nachrichten ließen indeß 

vermuthen, daß zwiſchen geſtern und heute die 

Unterzeichnung der Friedenspräliminarien 

in Adriano pel erfolgt ſei. — Aus Athen von 

heute wird dem Blatte gemeldet, Komunduros habe 
in der geſtrigen Sitzung der Kammer in Bezug auf 
die anßwärtige Politik und in Bezug auf eine 
eventuelle Action vollſtändig freie Hand verlangt. 
. Theſſalien ſei der Aufſtand im Wachſen, die 


Fa nicht niedriger, als 1050000 4 — Die legt werden, wenn fie für ihre Perſou ein Verſchulden 
ommiſſion beantragt, die Regierung aufzufordern: trifft. 4) Nach dem Alinea 2 ein neues Alinea folgen: 
„A. in der nächſten Seſſton dem Hauſe der Abgeordneten den Juhalts aufzunebmen: „Wird eine Anwendung 
eine Ueberſicht vorzulegen, aus welcher zu entnehmen : von xecutivgeldſtrafen oder unmittelbaren Zwanges 
1) wie viel End Aufforftung beſtimmte Ländereien ſich als ungeſetzlich beftritten, fo entſcheidet, falls beim Ober⸗ 
zur Zeit im Beſitze des Staates befinden, und zwar präſidenten der Provinz im Wege der Beſchwerde ver⸗ 
getreunt, je nachdem dieſelben entweder noch gar nicht | gebli Abhilfe geſucht iſt, auf die Klage des Betroffenen 
bepflanzt ſind, oder noch der Nachbeſſerung bedürfen, im Verwaltungs ſtreitverfahren hierüber das Oberver⸗ 
oder bereits genügend beſtanden find; 2 welche Domänen | waltungsgericht.“ — Die Abgg. Miquel und Lasker 
ſich ganz oder theilweiſe zur Aufforſtung zweckmäßig beantragen: Dem Geſetze hinzuzufügen: „1) Iſt die 
verwenden laſſen; 3) in welchem Umfange überhaupt der Executivſtrafe angeordnet, um eine Handlung zu er⸗ 
Ankauf und die Aufforftung von Ländereien zur Erfüllung zwingen, welche dem Beſchluſſe eines Collegiums unter: 
des Landesculturintereſſes in den verfchiebenen Provinzen liegt, jo kann jedes bedrohte Mitglied des letzteren die 
noch erforderlich fein wird; B. für das Jahr 1879/20 | Strafe von ſich abwenden durch den Nachweis, daß es 
ſowie für die folgenden Jahre im Etat, ſoweit es die für die Vornahme der Handlung geſtimmt oder aus 
Finanzlage des Staates geſtattet, diejenigen Summen einem entſchuldbaren Grunde an der Sitzung, in welcher 
auszuwerfen, welche erforderlich find, um planmäßig der ablehnende Beſchluß gefaßt wurde, nicht Theil ge⸗ 
und in dem Umfange, wie es das wirthſchaftliche Bes nommen hat. 2) Gegen die Executivgeldſtrafen ſowie 
dürfniß des Landes verlangt. den Ankauf und bi: eben die angedrohten unmittelbaren Zwangsmaßregeln 
Aufforſtung von geeigneten Ländereien zu ermöglichen.“ der Commiſſarien findet nach Maßgabe der 88 30, 32, 
— Hierzu beantragt Abg. v. Meyer (Arnswalde) 34 und 36 des eſetzes, betreffend die Zuſtändigkeit 
hinter A. 3. einzufügen: „A. 4) welche Flächen ſeit der Verwaltungsbehörden und der Verwaltungsgerichts⸗ 
dem I. Januar 1868 alljährlich von den Staats- behörden im Geltungsbereich der Provinzialordnung 
domainen reſpective Forſten in den einzelnen Provinzen vom 29. Juni 1875, vom 26. Juli 1876 die Klage an 
abverkauft oder tauſchweiſe reſpective zum Zwecke von das Oberverwaltungsgericht ſtatk.“ : 
Ublöſungen abgetreten worden find, 5) welche Flächen) Abg. Reihenfperger polemiſirt zunächſt 75 
audrerſeits durch Kauf oder Tauſch zur Vergrößerung die nenliche Aeußerung des Cultusminiſters, daß Til 
des Domainen⸗ und Forſtbeſitzes des Staates erworben | ihn die Frage der Aufhebung der Maigeſetze undis⸗ 
worden find, 6) welche Preiſe für die sub. 4. und 5. | cutirbar ſei. Dieſe Erklärung ſei parlamentariſch un⸗ 
bezeichneten Grundſtücke in den einzelnen Provinzen qualifizirbar innerhalb eines Staatsweſens, welches auf 
ſummariſch berechnet worden ſind und welche Grund: dem Princip der Miniſterverantwortlichkeft beruhe. Der 
ftenerreinerträge — ſoweit letztere überhauptſchon feftftehen | vorliegende Entwurf ſei eingebracht worden, um eine 
— dieſelben repräſentiren. B. 2) die sub, A bis 6. Lücke in unſerer kirchlichen Geſetzgebung auszufüllen. 
aufgeſtellte Ueberſicht alljährlich durch Eintragung der | Neulich ſei vom de a erklärt worden, dieſe 
Reſultate des letzten vorangegangenen Rechnungsſahres Executivgewalt brauche nicht erſt ertheilt zu werden, 
zu vervollſtändigen und von Neuem vorzulegen. ſſondern beſtehe bereits und es ſei gleichgiltis, ob hier 
Abg. Richter (Hagen) beantragt die Statiſtik, das var ja oder nein ſage; die Executivgewalt ſei un⸗ 
welche der Meyer ſche Znſatzautrag fordert, auf die] entbehrlich. Dieſes angeblich unentbehrliche Mittel zur 
Forſtgrundſtücke zu beſchräuken, weil das Domänen⸗ Sicherung einer guten Verwaltung ſei aber bisher in 
weſen mit dem Forſtweſen nichts zu thun habe. Redner unſerer Geſetzgebung niemals für nothwendig erachtet 
warnt außerdem davor, bevor die Statiſtik vorliege, worden. 8 
allgemeiur Schlüſſe zu ziehen, da die Sache ſich in den Abg. Miquel: Ich halte es für nothwendig, daß 
verſchiedenen Landestheilen verſchiedener geſtalte. dieſe Frage geſetzlich geregelt wird, da fonft die Regie⸗ 
Reg. Comm Landforſtmeiſter Ulrici ſtellt die ge⸗ rung auch ferner in unbeſchränkteſter Weiſe in der Sache 
forderte Statiſtik für die nächſte Seſſion in Ausſicht. vorgehen könnte. Wo, wie hier, die Gegenſätze fo ſchroff 
Der Antrag Richter wird abgelehnt und der heraulreten, halten wir es für nothwendig, den ber 
Eommiffionsantrag mit dem Meyer ſchen Zuſatz⸗ treffenden Gemeinden betreffs des Rechtsweges einen 
e angenommen. 5 weiten Spielraum zu laſſen, und wir beantragen daher, 
3 folgt der Bericht der Budgetcommiſſion über gleich dem Abg. Brüel, daß dann, wenn gegen den 
den Antrag der Abgg. Pilet und Dr. Szuman, biſchöflichen Commiſſar Beſchwerde geführt wird, der 
l die Ueberweiſung des dem älteren höchſte Verwaltungsgerichtshof entſcheidet. Es eutſteht 
aber weiter die Frage, wie ſoll es gehalten werden, 
wenn die Erecntion gegen ein Colleginm vollſtreck! 
500 000 K an die Hilfskaſſe der Provinz Poſen.— werden ſoll. Hier meinen wir, müſſen alle diejenigen 
13 Mitglieder ſtraffrei fein, welche entweder gegen den berrſ 
ie Gründung eines Creditinſtituts für den kleineren die 1 berbeiführenden Beſchluß geſtimmt haben 
ich oder in der betreffenden Sitzung nicht auweſend waren. 
U an die beſtehende Landſchaft und nötbigenfalls Im Ganzen ſtimmen unſere Amendements mit dem 
Brüel'ſchen Autrage überein, fie wollen nur die etwas 
unklare Faſſung beffetben verbeſſern und verhüten, daß 
mit Unrecht vorgegangen wird. ; 
Abg. Bachem: Der vorliegende Entwurf ift nur 
eine Conſequenz der Maigeſetze und wir müſſen uns 
deshalb zu demſelben abſolut ablehnend verhalten, ob⸗ 
gleich wir die 2 — der Ee Amendements 
dankend anerkennen. ollen Sie eine Ausgleichung 
wenigſtens auf dem Boden der Kirchenvermögens⸗Ver⸗ 
waltung, dann erkennen Sie das Vorgehen der katho⸗ 
liſchen Kirchenvorftände als berechtigt an, welche dem 
biſchöflichen Commiſſar, dieſem wunderlichen Surrogat 
eines Biſchofs, das Recht beſtreiten, in der Verwaltung 


Befürchtungen einflößen, werden die Erbſchaft dieſes 
er antreten, (Beifall im Centrum. 

bg. Lasker: Die Regelung dieſer Rechtsfrage 
bat für mich gar nichts zu thun mit dem Culturkampf. 
Obwohl ich dem Grundgedanken der Regierungsvorlage 
zuſtimme, fo kanu ich die Faſſung derſelben doch nicht 
acceptiten. Wir wollen nicht im Gegenſatz zu unſerer 
bisherigen Politik neue Executivſtrafen ſchaffen ohne 
Rechtscontrole; das heißt, ein unabhängiger Richter 
ſoll prüfen, ob die Strafe willkürlich oder in Folge der 
Ansführung des Geſetzes feſtgeſetzt ift. 22 gehe dabei 
nicht auf die Frage ein, ob das Geſetz eldft richtig iſt 
oder nicht, für mich kommt bier nur in Frage der 
Rechtsſchutz oder die Rechtsverkümmerung und in dieſer 
Beziehung hätte der Abg. Bieſenbach ſeine Apoſtrophe 
au die liberale Partei ſparen können, denn zur Zeit, 
als er hier ſeine präparirte Rede hielt, lagen unſere 
Anträge zur Wahrung des Rechtsſchutzes ſchon vor. 
Der Abg. Brüel will die Wiederholung der Strafe nicht 
geſtatten. Dann müſſen wir in Zukunft dieſen Satz in 
alle uuſere Verwaltungsgeſetze einführen. Entweder 
müſſen wir dann ſehr große Maximalſtrofen feſtſetzen, 
wodurch der Willkür Thor und Thür gebffuet wird, 
oder wir müſſen die Wiederholung der Strafe geſtatten, 
wenn wir nicht für die Vermögenden die Geſetze 
wirkungslos machen und unter dieſen eine Theorie ver⸗ 
breiten wollen, ähnlich ‚derjenigen, welche früher vielfach 
errſchte, daß man für zehn Thaler jedem Beliebige 
eine eige geben dürfe. Der Commiſſar für die 
biſchöfliche Vermögensverwaltung könnte aber fein 
Gewalt mißbrauchen durch chikanöſe Wiederholung der 
Strafe, wie dies factiſch vorgekommen ift! Auch da⸗ 
gegen haben wir Vorſorge getroffen, indem wir auch 
gegen die Natur der Strafe, nicht blos gegen ihre Höhe 
den Rechtsweg geben. Wir baben allen Rechtsſchutz 
unſerer Selbſtverwaltungsgeſetze hierher übertragen und 
falls Sie uns hierin ein Verſehen nachweiſen, werden wir 
es gern verbeſſern. Der Abg. v. Heereman tadelt, daß 
in dem Geſetze nicht ausgeſprochen ſei, gegen wen die 
Erecutivſtrafe feſtgeſetzt werden dürfe, Das iſt im Geſetz 
unmöglich. Wir beſtimmen aber, daß die Strafe nur 
verhängt werden folle „in Ausübung rechtmäßiger Bes 
fugniß“. Der Richter wird alſo eventuell zu prüfen 
L haben, ob die Strafe gegen die richtige Perſon nach 
des Kirchen vermögens mitzuſprechen. Eine Verſtändigung | dem Geſetz vollſtreckt werden fol. Einen beſſeren Aus⸗ 
kann nicht erzielt werden, wenn beiſpielsweiſe gegen druck konnten wir in unſerer ganzen Geſetzgebung nicht 
Kirchenvorſtände Executivſtrafen in Höhe von 9000 K finden. Wird ein Collegium von der Strafe getroffen, 
verhängt werden, die nur das ſchroffe, rückſichlsloſe [ſo iſt unſer Antrag auch der allein richtige. Der Staat 
Vorgehen der Regierung bekunden. miſcht ſich darnach nicht in die inneren Augelegenheiten 

Abg. Windthorſt (Meppen) beantragt, den des Collegiums. Es wäre ungerecht, nach dem Antrage 
Geſetzenwurf einer Commiſſion von 14 Mitgliedern zur Brüel zur Ermittelung der Abſtimmung die Protokolle 
Berathung zu überweiſen: es habe ſich aus der erſten zu beſchlagnahmen. Sondern wir legen es in Jedes 
Berathung herausgeſtellt, daß das elek in feiner einzelnen and, ob er die Strafe erleiden oder die 
jetzigen Geſtalt für Alle unannehmbar ſei. — Abg.] inneren Erörterungen des Collegiums publiciren will. 
:öwenftein: Wenn auch ein Theil des Hanſes das] Die heutige Verhandlung thut dar, daß wir bei Rechts⸗ 
Geſetz principiell ablehnen wolle, fo ſcheine doch der] fragen objektiv prüfen und auch im Culturkampf alle 
andere, bis auf einige Differenzpunkte, geneigt, es an: Rechtsgarantien gewähren, die wir ſonſt geben. Ich 
zunehmen; dieſe Punkte würden am beſten im Hauſe bitte Sie, ſolche Gelegenheit zu gemeinſamer Arbeit 
berathen. — Der Antrag Windthorſt wird abgelehnt; | nicht zu Vorwürfen gegen die Majorität zu benutzen. 
das Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetz⸗ die auf dieſen Fall nicht paſſen. (Lebhafter Beifall). 
e 5 8 bat u — Be kb 5 ya — 

Niniſterialdirector Förſter: Die Regierung hat] Ungemeſſene ift vollſtändig unzuläſſſg; dadurch wird der 
ſich bei dem — —.— auf den Standpunkt geftellt, geſetzliche Maximalſatz von 150 M. vollſtändig illu⸗ 
daß der Beſchluß des hohen Hauſes vom vorigen Frei⸗]ſoriſch. Ob man zehnmal 150 Mk. oder einmal 1500 Mk. 
tag ein fo wichtiger iſt, daß erwogen werden mußte, ob bezahlt, ift vollftändig gleich; das eine Mal wird man 
die übrigens auch bier im Hauſe vielſeitig aner kannte langſam zu Tode gemartert, das andere Mal ſogleich 
Nolhwendigkeit, daß die Commiſſarien die Befugniß zu getödtet. Sie haben ja auch eine Moximalgeſammt⸗ 
Erecutivſtrafen haben, bald aus dem Bereich der] ſtrafe beim Zeugnißzwang feſtgeſetzt. Die Nr. 2 meiner 
Controverſe herausgezogen und zu einem klaren Rechte] Anträge bedaure ich nicht vor einem engen Kreiſe ge⸗ 
gemacht werden ſoll Dabei war die Regierung der ſchulter Juriſten begründen zu können. Man kann doch 
nicht executiviſch vorgehen, wenn bei vollſtändiger Aner⸗ 
kennung der Befugniſſe des Commiſſars beſtrittene 
materielle Rechtsperhältniſſe vorhanden find, Daß in 
dieſem Falle die Executivſtrafe unznläſſig ſei, geht aus 
dem Wortlaut des Geſetzes nicht klar hervor. Dafür 
müſſen wir aber ſorgen, denn bei aller vernünftigen 
Interpretation bleibt doch auch der oberſte Verwaltungs⸗ 
erichtsbof an den Wortlaut des Geſetzes gebunden. 
Finden Sie ein anderes Mittel zur Klarlegung 
des Geſetzes, dann werde ich dieſem zuſtimmen. 
Was die Beſtrafung von Collegien betrifft, fo enthält 
der Antrag Miquel eine weſentliche Verbeſſerung der 
Regierungsvorlage; er genügt mir aber nicht voll⸗ 
ſtändig. Das Allgemeine Landrecht mit feinen Bes 
stimmungen über die Beſtrafung von Collegien gilt 
nicht in allen Theilen der Monarchie. Es wäre aber 
hart, von den ungebildeten Klaſſen, denen im allgemeinen 
die Kirchenvorſtände entnommen zu werden pflegen, den 
Exeulpationsbeweis zu verlangen; bier ſollte die ſtrafende 
Behörde doch offiziell mit Einſichtnahme in die Protokolle 
vorgehen. Nr. 4 meines Antrages ziehe ich zu Gunſten 
des Antrages Miquel zurück . 

Hierauf werden die Anträge Brüel abgelehnt, 
dagegen die Anträge Miquel und mit dieſen das Geſetz 
angenommen. 

8 Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung 
des Geſetzentwurfs, betreffend die Unterbringung von 
verwahrloſten Kindern in Erziehungs- oder 
Bildungsanſtalten. Die Debatte beginnt bei S Ta., 
welcher von der Entlaſſung aus der Zwangserziehung 


auptmaſſe der Aufſtändiſchen ſtehe bei Pelion, 
lmyros und Agraphos. f 
aſhington, 31. Jan. Der von der Finanz⸗ 
commiſſion vorbereitete neue Tarifbill⸗Entwurf 
ſoll dem Gander morgen vorgelegt werden. Der 
io gt eine Reduction von durch⸗ 
ſchnittlich 20 Procent auf die gegen⸗ 
wärtigen Zölle für alle taxirten Artikel mit 
Ausnahme der Weine, des Branntweins, der 
Cigarren und anderer ähnlicher Verzehrungs⸗ 
gegenſtände vor. Für letztere ſollen die bisherigen 
De unverändert beſtehen bleiben. Der Entwurf 


56. Sitzung vom 31. Januar. 
1 Dritte Leſung des Geſetzentwurſs, betreffend Maß⸗ 
haft ferner die ſogenannten zuſammengeſetzten] regeln gegen die Reblaus, Zu 8 6 des Geſetzes, 
Zölle (compound duties) ab und verändert die welcher die Elſatpflicht des Staates für den durch die 
Zölle ad valorem in ſpeciftzirte Zölle und zwar in — — oder Vernichtung geſunder Reben erw 
allen den Fällen, wo die Veränderung dem Export F 85 ebel einen u 
der amerikaniſchen Manufacturen zu gute kommt, den im $ 1 bezeichneten Maßregeln betoffen werden, 
während der freie Import von Rohſtoffen begünftigt | ift befugt, vom Staate den Erſatz des Werthes der 
wird. Der Entwurf führt ferner einen Schutz ein auf obrigkeitliche Anordunng vernichteten und des 
für die amerikaniſchen Fabrikmarken im Auslande. gehunden Neben * 5 ache W 
8 . . ieſer An un 
Nasen Ne dan Bi, Schiſen ſollen 17 mit ibm das ganze Giſse wird angenommen. 
: 2 g Cas folgt die Berathung des Geſetzentwurfs, betref⸗ 
jedem Zolle frei ſein. Ferner werden in dem f en, 
Entwurfe Vorſchlage gemacht, um den Ländern FTC en 95 
1 56 Mr Lie * a ı 1 A un u den 2 
enüber, welche den port amerikaniſcher Pros ledigten Dibceſen Zwangsmittel anzuwenden. Der ein: 
e erſchweren, Amerika auf gleichen Fuß mit zige Paragraph des Geſetzes lautet: „Die auf Grund 
den meiſtbegünſtigten Nationen zu ſtellen. Der ßes Geſetzs vom 20. Mai 1874 zur Verwaltung er⸗ 
Entwurf beſchränkt die taxirten Artikel auf 500 ledigter katholiſcher Bisthümer eingeſetzten Commiſſarien 
Nummern; die Koſten für die Erhebung der Zoll: ſind berechtigt, die von ihnen in Ausübung der Verwal⸗ 
und Douanegebühren werden auf 4 Mill. Dollars tung und Auſſicht getroffenen, durch ihre geſetzlichen Be⸗ 
reducirt, die Einnahme an Zöllen wird auf 


fugniſſe gerechtfertigten Anordnungen durch Anwendung 
155 Mill. Dollars geſchätzt, ſo vaß ſich alſo gegen von Executivgeldſtrafen bis 150 Mk. durchzusetzen, ſowie, 
1877 ein Mehrertrag von 17 Mill. ergiebt. — Im 


unbeſchadet der Beſtimmungen des Geſetzes zum Schutze 
Senate brachte Chriftiancy ein Amendement zu 


der perſönlichen Freiheit vom 12. Februar 1850 unmit⸗ 
der Bland'ſchen Silberbill ein, nach welchem das 


telbaren Zwang anzuwenden, wenn die getroffene An 
N a ordnung ohne einen ſolchen undurchführbar iſt. Der 
Gewicht für den Silberdollar auf 434 Gran feſt⸗ 
geſetzt wird. 


geftfegung der Geldſtrafe muß immer eine Schriftliche 
ndrohung vorhergehen; in dieſer ift, ſofern eine Hand‘ 
lung erzwungen werben fol, die Friſt zu beſtimmen, 
innerhalb welcher die Ausführung erfordert wird.“ — 
Hierzu beantragt Abg. Brüel: 1) Alinea 1 ſtatt „bis 
150 Mk.“ zu ſetzen: „deren Geſammtſumme jedoch im 
einzelnen Falle den Betrag von 150 ME. nicht über 
ſteigen darf“ 2) Ziſchen Alinea 1 und Alinea 2 einzu⸗ 
ſchalten: „Die Anwendung von Executivſtrafen oder un⸗ 
mittelbaren Zwanges ift unzuläſſig, foweit der Befugniß 
zur Anordnung aus einem Grunde widerſprochen wird, 
deſſen Berechtigung von einer Anerkennung der geſetzlichen 
Befugniſſe des Commiſſars unabhängig iſt. 3) Dem 
Alinca 2 am Schluſſe zuzuſetzen: Kirchenvorſteher und 
Gemeindevertreter können mit der Geldſtrafe nur be⸗ 


Anſicht, daß die anderen Behörden eingeräumte Befug⸗ 
wiß, Executipſtrafen bis zu 800 K. oder 4 Wochen Ge⸗ 
fängniß zu verhängen, bier beſchränkt werden könne. 
Wie der Rechtsweg zu conſtruiren, darüber enthält der 
Entwurfs nichts, wodurch es bei den Beſtimmungen 
des Geſetzs vom 20. Mai 1874 verbleibt. indeſſen 
würde die Regierung einem Amendement beiſtimmen, 
welches denfelben an das Oberverwaltungsgericht er⸗ 
öffnet. Auch gegen das andere Amendement der Abgg. 
Miquel und Lasker find keine Bedenken zu erbeben. 
Den Antrag Britel bitte ich abzulehnen; die Annahme 
En Antrages würde das ganze Geſetz illuſoriſch 
en. 

Abg. Bieſenbach: Es handelt ſich um hohe Ver⸗ 
mögengintereſſen ee von Wechenrorftünden. 
Das Vaterland iſt nicht in Gefahr und die Verwal⸗ 
tung des Kirchenvermögens einftweilen in guten Han: 
den, unter Controle der Kirchenvorſtände, ganzer Ge⸗ 
meinden und der Regierung. Nach dem Programm 
der liberalen Partei hätte ich nicht geglaubt, daß fie 
dieſem! Geſetz beiſtimmen würden; jet zweifle ich nicht 
mehr daran. Im Culturkampf ift ſchon Manches ge⸗ 
ſchehen, was fonft unmöglich geweſen wäre; die Ver⸗ 
faffang iſt in weſentlichen Punkten durchlöchert worden. 
Wie das mit dem liberalen Programm vereinbar iſt, 
überlaſſe ich Peter eigenen Urtheil (Beiſall im Centrum). 

Abg. Köhler (Göttingen) betrachtet die heutige 
Verhandlung im Weſentlichen als eine Fortſetzung der 
am letzten Freitag ſtattgehabten; man ſei daher über 
den Gegenſtand genügend informirt. Mit dem Gens 


Abgeordnetenhaus. 
55. Sitzung vom 30. Januar, 7 Uhr Abends. 

Bericht der Budget⸗Commiſſion über den Antrag 
des Abg. v. Meyer (Arnswalde), betr. den- Ankauf 
von Forſtländereien. Dieſer Ankauf will die zum 
Ankauf von Forſtländereien beſtimmte Summe in den 
künftigen Etats möglichſt ſo hoch normirt wiſſen, daß 
fie dem Werthe der Grundstücke gleichkommt, welche 
9 tig vom Domänen: und Forftbeſitze des Staats 
ab! ft werben. — Ein Unterantrag des Abg. Grafen 
v. Matu ſchka verlangt dieſe Summe für die nächſte 


man hierbei die biſtoriſchen Reminiscenzen ins Feld 
führen wollte, ſo ſprächen dieſe nicht ſehr für Wetzlar, 
deſſen Reichskammergericht nicht im beſten Andenken 
ſtehe. (Heiterkeit) Wetzlar ſei nur mit Rückſicht auf 
den Kreis Biedenkopf gewählt worden; nachdem dieſer 
nach Marburg gelegt ſei, müſſe man ſich entſchieden für 
Limburg ausſprechen welches die günfligſten Verkehrs⸗ 
verhältniſſe für die Mehrzahl der betheiligten Einwohner 
darbiete. — v. Simpſon⸗Georgenburg empfiehlt dagegen 
Wetzlar, welches ſchon durch den Beriuft der Garniſon 
erheblich geſchädigt ſei. — Meviſſen (Köln) empfiehlt 
die Wahl von Limburg, welches der Knotenpunzt faſt 
ſämnulicher naſſauiſchen Eiſenbahnen und von allen 
Einwohnern des Bezirks leicht zu erreichen iſt. Das 
Haus genehmigt den Antrag des Profeſſor Beſeler, der 
mit dn Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes übereinſtimmt. 

In Bezug auf den Oderlandesgerichtsbezirk Köln 
liegen Abänderungsanträge nicht vor. Das Haus ge 
nehmigt ohne Debatte die übrigen Paragraphen des 
Geſetzes. — Ohne Debatte genebmigt das Haus folgende 
von der Commiſſion vorgeſchlagene Reſolut ion: 
„Das Herrenhaus hat mit Befriedigung davon Kennt⸗ 
niß genommen, daß die Staatsregierung das Beftreken 
verfolgt hat und ferner zu verfolgen beabſichtigt, Ver⸗ 
einbarungen mit benachharten deutſchen Staaten zu 
treffen, um unter den geeigneten Vorausſetzungen die 
Organisation von Oberlandesgerichten und Landgerich⸗ 
ten durch Vereinigung von Gebietstheilen verſchiedener 
Staaten im Interefje der Rechtspflege zu geſtatten.“ 
Damit iſt das Geſetz betr. die Gerichtsſitze er edigt. 

Es folgt der mündliche Bericht der Commiſſion 
für den Staatshaushalt über den Geſetzentwurf, betr. 
die Rückzahlung des der Meliorationsſocietät 
der Bocker Heide in Gemäßbheit des Geſetzes vom 
11. März 1850 aus der Staatskaſſe gewährten Dar⸗ 
lehns. Das Abgeordnetenhaus hat ſtatt der Stundung 
des Darlehns einen vollſtändigen Erlaß deſſelben be⸗ 
ſchloſſen. Die Commiſſion beantragt die Wiederher⸗ 
ſtellnng der Regierungsvorlage, d. h. zinsfreie Stun⸗ 
dung bis zum 2. Jaunar 1888. Der Paragraph, 
welcher es in das Belieben der Staatsregierung ſtellte, 
event. das Darlehn gänzlich zu erlaſſen, iſt von der 
Commiſſion nicht wieder aufgenommen worden. — 
Geh. Reg.⸗Rath Faſtenau empfiehlt die Annahme des 
Commiſſionsantrages; nach zehn Jahren werde die 
Regierung beſſer überſehen können, ob ſich ein voll⸗ 
ſtändiger Erlaß rechtfertige oder nicht. — Graf Brühl 
beantragt, die Beſchlüſſe des Abgeordneteuhauſes zu 
acceptiren. Die Genoſſenſchaft habe ſich nur zu den Melio⸗ 
rationen bereit erklärt, weil man aunuhm, daß mit dem 
Staatsdarlehen von 108 000 Thlru. die ganze Arbeit 
ausgeführt werden könnte. Jetzt iſt ſchon dreimal fo 
viel darauf verwendet worden, ſo daß wenig Aus ſicht 
vorhanden ſei, daß nach 10 Jahreu eine Beſſerung ein⸗ 
treten werde — v. Rath führt aus, daß die Gegend 
der Bocker Heide von der Natur vernachläſſigt ſei, daß 
man erſtaunen muß über das Factum, daß dort noch 
Menſchen wohnen. € 0 
eine ſolche Stufe erheben, daß die 108.000 Thlr. zurück. 
gezahlt werden könuten. Die Ford rung des Staates 
ſei werthlos und werde nach 10 Jahren kaum ſo viel 
werth fein, als die Tinte, welche nöthig iſt. um die 
Vorlage nochmals zu ſchreiben. (Heiterkeit) — Das 
Hans genehmigt das Geſetz nach den Beſchüſſen des 
Abgeorduetenhauſes. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


Banzig, 1. Februar. 
Die Vermuthungen über das Schickſal der 


handelt. In Stelle des Commiſſionsvorſchlages wird 
folgende Anne dieſes Paragraphen nach dem Antrage 
der Abgg. Brüel und Zelle mit Amendements der 
Abg. Rauchhaupt und Löwenſtein: „Das Recht der 
Zwar gserziehurg kört, abgeſehen von der Aufhebung 
des Unterbringungsbeſchluſſes im Falle des § 4 a., anf 
1) mit dem vollendeten ſechszehnten Lebensjahre des 
Zöglings, 2) mit dem Beſchluſſe der Entlaſſung 
aus der Zwangserziehung. Die Entlaſſung ans 
der Zwangserziedung iſt von dem verpflichteten 
Communalverbande zu beſchließen, ſobald die Er⸗ 
reichung des Zweckes der Zwangs erziehung ander: 
weit ſicher geſtellt oder d eſer Zweck erreicht iſt. Iſt 
dies zweifelhaft, fo kann von dem Verbande eine wider⸗ 
rufliche Entlaſſung verfügt werden, welche das Recht 
zur Zwangserziehung nicht berührt. Wird von den 
Eltern beziehungsweiſe Großeltern, dem Vormunde 
oder Pfleger die Entlafiung aus der Zwangserziehung 
beantragt, weil der Zweck dieſer Erziehung anderweit 
ſichergeſtellt ſei, fo entſcheidet über den Antrag beim 
Widerſpruch des Communalverbandes auf Anrufen des 
Antrogſtellers das Vormundſchaftsgericht. Gegen den 
abweiſenden Beſchluß des Gerichts ſteht dem Antrag⸗ 
ſteller, gegen den auf Entlaffung erkennenden dem Ver⸗ 
baude das Recht der Beſchwerde zu. Ein abgewieſener 
Antrag darf nicht vor Ablauf eines Jahres, von der 
Einbringung des früheren Antrages an gerechnet, 
erneuert werden.” — Die SS 8, 8a. und 9 werden ohne 
Debatte genehmigt. : 

Bei 8 da, welcher u. A. beſtimmt, daß die Koften, 
welche durch Einlieferung in die Familie oder Anſtalt 
und die dabei nöthige erſte Ausſtattung des Zöglings 
und durch die Rückreiſe der Entlaſſenen erwachſen, dem 
Orlsarmenverbande zur Laſt fallen, erwidert Abg. 
Danzenberg gegen die neuliche Aeußerung des Ver⸗ 
treters der Regierung, daß für alle mit der äußerſten 
Härte aufgelöſten Anftalten der Geiſtlichen, welche ſich 
mit der Erziehung verwahrloſter Kinder beſchäftigen, 
Erſatz geſchaffen wäre; dies ſei nicht der Fall, die 
Rinder ſeien Theils aus Mitleid von den vertriebenen 
Ordens mitgliedern ins Ausland mitgenommen, theils 
von Seiten der Communen an die Mindeſtfordernden 
zur Erziehung gegeben worden. — Geb. Ren. : Rath 
Hübler: Abg. Dauzenberg habe keinen einzelnen Fall 
nennen können, in welchem Kinder aus den geſchloſſenen 
Anftalten ſchutzlos geblieben; fo lange dies nicht ges 
ſchehe, müſſe die Behauptung aufrecht erhalten werden. 
daß die Regierung bei Schließung der gedachten Auftalten 
durchaus loyal verfahren ſei. 

Zu 8 10 bemerkt Abg. Eberty: Er bedauert, daß 
der Paragroph nicht in Faſſung der Regierungsvorlage 
vom Herrenhauſe angenommen ſei, wonach dieſe An⸗ 
ſtalten mit dem erforderlichen Grundbeſitz zur Beſchäf⸗ 
tigung der Kinder in ländlichen Arbeiten andgeftattet 
werden ſollen, da nachweislich durch ſolche Beſchäftigung 
eine große Anzahl verwahrloſter Kinder auf den Weg 
der Sittlichkeit geführt worden ſind. 

u $ 12, welcher dem Oberverwaltungsgericht die 
Entfheidung in Fällen einer Verweigerung der Leiſtungen 
ſeiteng der verpflichteten Verbände überträgt. bemerkt 
Abg. Low enſte in, daß die Faſſung dieſes Paragraphen 
es zweifelhaft laſſe, ob dem Oberverwalkungsgericht eine 
Prüfung der Beſchlüſſe des Vormundſchaftsrichters zu⸗ 
ſtehe oder nicht; der Vertreter der Regierung babe in 
der Commiſſion das Letztere als die Intention der Re⸗ 
gierung dargeſtellt; es wäre wünſchenswerth. wenn der 
auweſende Minifter dieſe Erklärung feines Commiſſars 
beftätige. — Minifter Friedenthal erklärt, daß nach 
der Abſicht der Regierung dem Oberverwaltungsgericht 


eine Prüfung der rechtskräftigen Beſchlüſſe des Wors | dem Bundesrathe unterbreiteten Stellver⸗ 
mundſchaftsrichters nicht zuſtehen ſolle. — Der Para⸗ i 
groph wird angenommen, ebenſo die übrigen Para⸗ selung&vozlage geben bunt durcheinander. 


Beſtimmtes über die Stellung der Bundesregie⸗ 
rungen zu derſelben, abgeſehen von Preußen, iſt 
noch nicht bekannt. Es heißt, daß einzelne Mit⸗ 
glieder des Bundesraths die Abſicht einer 
Amendirung des Entwurfs in der Richtung zu er⸗ 


graphen des Geſetzes in der Faſſung der Commiſſion. 
Nächſte Sitzung: Freitag. 


Herrenhaus. 
13. Sitzung vom 31. Januar. 

Präſident: Das Mitglied des Herrenhanſes, 
Präſident des Obertribunals v. Uhden iſt heute morgen 
verſtorben. Ich erſuche ſie, zum Andenken des Verſtor⸗ 
benen ſich von Ihren Plätzen zu erheben. (Die Mit⸗ 
glieder erheben ſich). 

Das Haus ſetzt die Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Gerichts ſitze fort und wendet ſich der 
Provinz Heſſen⸗Naſſan, Oberlandesgerichtsbezirk 
Kaſſel zu. Die Commiſſion des Herrenhauſes bat 
mehrere Veränderungen in den Bezirken der Landgerichte 
vorgenommen und beantragt außerdem, nicht nach Fulda, 
wie das Abgeordnetenhaus vorſchlägt, ſondern in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Regierungsvorlage nach Hanau 
ein Landgericht zu legen. — Graf v. Schulenburg⸗ 
Beetzendorf empfiehlt Fulda, welches eine alt 
deutſche Culturftätte geweſen ſei; Bonifacius 
babe dort eine chriſtliche Niederlaſſung gegründet. 
Die Stadt fei ihrer Bauten und ſchönen Naturlage 
wegen berühmt; außerdem befindet ſich dort die berühmte 
Landesbibliothek. Die preußiſche Geſetzgebung gravitire 
ſchon dahin, die induſtriereſchen Städte zu bevorzugen; 
wenn das fo weiter gehe, würde der Bauernftand gänz⸗ 
lich vernichtet werden; deshalb müßte man auch die 
Landſtädte nicht vernachläſſigen. Redner meint, daß 
die Regierung doch darauf kein Gewicht legen könne, 
daß die Stadt Fulda ultramontan ſei; denn der Cultur⸗ 
kampf ſoll doch allein auf dem politiſchen und kirchlichen 
Gebiete geführt werden, nicht auf dem Gebiete der 
Juftiz. — Geh. Oberjuſtizrath Rindfleiſ ch dankt dem 
Vorredner, daß er den Gedanken, als ob die Regierung 
aus Rückſichten auf den Culturkampf ſich von Fulda 
nach Hanau gewandt habe, von ſich abgewieſen; 
derartige Gedanken hätten weder in den Vorver⸗ 
handlungen noch in den ſonſtigen Berathungen eine 
Stelle gehabt. Was die Verkehrsſtraßen nach 
Hanan und Fulda betrifft, fo müſſe er bemerken, 
daß Hanau eben dichter bevölkert iſt und mehr Gerichts⸗ 
ſachen aufweiſt, als Fulda und die Umgegend. In 
den für eg am meiften intereffirten Kreiſen Gersfeld 
und Hünfeld hätten ſich in den letzten 3 Jahren zu⸗ 
ſammen nur 11 Wechſelſachen und 77 andere Prozeſſe 
gefunden, die für das Landgericht geeignet waren. — 
Dr. Weigel (Kaſſel) empfiehlt ebenſo wie der Regie⸗ 
rungskommiſſar Hanau als 4 Der Be⸗ 

u Stande 


und nur auf den Fall der „Behinderung“ des 
Reichskanzlers berechneten Stellvertretung feſte, 
conſtitutionelle Einrichtungen treten würden. Mit 
dem Gedanken an ſich würde man unter dem Ge⸗ 
ſichtspunkte der Befeſtigung und Stärkung der 
Reichscentralverwaltung nur einverſtanden ſein 
können. Eine vollſtändige Ablehnung der Vor⸗ 
lage von Seiten des Bundesraths iſt kaum zu er⸗ 
warten. Auf die eine oder die andere 
Weiſe muß die vielbeſprochene „volle Stell ⸗ 
vertretung“ des Kanzlers ermöglicht werden. — 
Die Frage, wie ſich die parlamentariſchen Parteien 
gegenüber der Angelegenheit verhalten werden, 
kann naturgemäß ihre volle Bedeutung erſt ge⸗ 
winnen, wenn das Ergebniß der Verhandlungen 
des Bundesrathes vorliegt. Was in fortſchrittlichen 
und ſonſtigen Blättern über die Stellung der 
nationalliberalen Partei bezw. der ent⸗ 
ſprechenden parlamentariſchen Fraction berichtet 
wird, iſt zum 5 Theil Erzeugniß der Privat⸗ 
phantaſie. enn außerdem eine im Berliner 
Nationalliberalen Verein erfolgte Meinungsäußerung 
des Abg. Techow dazu benutzt wird, einen Gegenſatz 
zwiſchen der in der Fraction herrſchenden An⸗ 
ſchauung und der von der nationalliberalen Preſſe 
vertretenen Auffaſſung zu conftatiren, fo täuſchen 
ſich die Verbreiter dieſer Argumentation 
doch wohl ſelbſt nicht über deren Unhaltbar⸗ 
keit. Die nationalliberale Fraction des Abge⸗ 
ordnetenhauſes als ſolche hat ſelbſtverſtändlich 
gar keine Veranlaſſung, ſich mit der in Rede 
ſtehenden conereten Vorlage zu befaſſen, und die⸗ 
jenige des Reichstags iſt noch nicht verſammelt. 
Die „Nationall. Corr.“ meint, daß die national⸗ 
liberale Partei die Stellvertretungsvorlage, ſowie 
fie liegt, nicht ablehnen werde. Das Organ der 
. ſagt: „Wir haben für dieſe Meinung 
eine anderen, als die in der Sache ſelbſt liegen⸗ 
den und für jedes unbefangene Auge erkennbaren 
Gründe; aber dieſe ſcheinen uns auch ſchlechter⸗ 
dings zwingender Natur. Selbſtverſtändlich wollen 
wir damit nicht behauptet haben, daß die national⸗ 
liberale Fraction in dem vorgeſchlagenen Stell⸗ 
vertretungsmodus eine endgiltig 0e 
Organiſation erblicken werde. Iſt aber ein 
Mehreres und . zur Zeit nicht zu er⸗ 
reichen — und darüber werden erſt die Bundes⸗ 
raths⸗ und Reichstagsverhandlungen klarſehen 
laſſen —, ſo wird ſie ihn unſeres Erachtens an⸗ 
nehmen, nicht allein, weil es ſich um die unab⸗ 
weisbar nothwendige Aus füllung einer vorhandenen 
Lücke handelt, ſondern auch, weil der Geſetzentwurf 
die Möglichkeit einer weiteren Entwickelung der 
Reichsverwaltungsorganiſation nach Maßgabe des 
praktiſchen Bedürfniſſes eröffnet und darum einen 
entſchiedenen Fortſchritt bedeutet. Durch den Ein⸗ 
wand, daß die Nationalliberalen ſchon ſo manchen 
Schritt mit dem Vorgeben, daß mehr nicht zu er⸗ 
reichen ſei, beſchönigt hätten, wird ſich Niemand 
beirren laſſen. Entweder iſt das gedankenloſes 
Gerede und verdient keine Beachtung, oder es iſt 
übelwollender Vorwurf, und alsdann genügt der 
Hinweis, wie es lediglich der von den National- 
liberalen geübten Mäßigung und verſtändigen 


g er herbeiführte. 


Aenderungen e und ſtatt Limbur 


und freiheitlichen Entwickelung überhaupt zu etwas 
gebracht haben.“ 


Parlamente in nächſter 


nächſt hat der langſame Gang der Plenar⸗ 
Berathungen des Herrenhauſes über das Geſetz 
wegen Errichtung der Landgerichte und Ober⸗ 
landesgerichte es verhindert, daß das Einführungs⸗ 
geſetz zur Gerichtsverfaſſung noch in dieſer Woche, 
wie dieſes urſprünglich beabſichtigt 


zogen werden kann, da vor dem Abſchluß jener 


Niemals werde ſich das Land auf 


kennen gegeben hätten, daß ſtatt der facultativen 


Rückſichtnahme auf das Erreichbare zu verdanken 


kommen, wo dieſe Macht ihr „letztes Wort“ zu 
iſt, daß wir es auf der Bahn der zugleich nationalen 


ſprechen hat, wenn ſie ſich nicht bald vollendeten 
Thatſachen N ſehen will, die hinterher zu 
beſeitigen fie zu einer Losſagung von ihrer biz, 
herigen Politik und zu einer gegen Rußland 
gerichteten Action ſich entſchließen müßte. 

Von Seiten Deutſchlands wird Oeſterreich in 
einem großen Theile ſeiner Forderungen unter⸗ 
ſtützt werden; natüclich wird man von Berlin aus 
vermittelnd Sorge zu tragen ſuchen, daß ein Aus⸗ 
gleich zwiſchen den ruſſiſchen und öſterreichiſchen 
Intereſſen ſtattfindet. Von Petersburg aus wird 
offiziös in Abrede geſtellt, daß die Note Andraſſy's 
vom 30. Januar einen bedenklichen Charakter trage. 
„Zwiſchen Wien und Petersburg“ — ſagt ein von 
geſtern datirtes Petersburger Telegramm — ‚findet 
gegenwärtig ein in der Natur der Verhältniſſe 
liegender freundſchaftlicher Meinungsaustauſch 


Wie ſich heute überſehen läßt, werden unſere 
Zeit mehr in's Gedränge 
kommen, als man es ſchon bisher fürchtete. Zu⸗ 


war, vom 
Ab geordnetenh auſe zur zweiten Berathung ge 


Berathungen der Juſtizminiſter aus dem 
Herrenhauſe nicht abkömmlich iſt und des katholi⸗ 
ſchen Lichtmeß⸗Feiertages wegen morgen keine 


Sitzung gehalten werden kann. Am künftigen ſtatt, und die neueſie Aus laſſung des 
Mittwoch tritt aber ſchon der Reichstag zu-] Grafen Andrafiy über die Friedens paäli⸗ 
ſammen. Das Abgeordnetenhaus wird daher] minarien trägt keinen anderen Charakter. 


Die Haltung Oeſterreichs iſt die einer befreundeten 
Kaiſermacht, und alle Aeußerungen Oeſterreichs 
über ihm wunſchenewerthe Berückſichtigung finden 
hier ein durch das perſönliche Verhältniß der 
beiden Souveräne von vornherein bedingtes Ent⸗ 
gegenkommen. Dieſſeits herrſcht keine Abneigung, 
8 zu regeln, was von gemein⸗ 
amem Intereſſe iſt.“ — Weiter wird die Be⸗ 
ſchuldigung Northcotes, der ruſſiſche Kaiſer wolle 
ſelbſt einen Fürſten von Bulgarien auswählen, 
entſchieden in Abrede geſtellt. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ wiſſen will, 
hätte Graf Andraſſy Schritte gethan zur Ein⸗ 
berufung einer Conferenz, die in Wien tagen 
ſoll, und welche die allgemeine, die europäiſchen 
Intereſſen berührenden Punkte der Friedens⸗ 
bedingungen zu erörtern und zu regeln hätte. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Januar. Die nächſte Sitzung 
des Bundesraths wird jedenfalls vor dem 
Zuſammentritt des Reichstags, vielleicht ſogar ſchon 
morgen (Freitag) ſtaufinden und hauptſächlich dem 
Abſchluß derjenigen Vorlagen gewidmet ſein, welche 
dem Reichstage dei ſeinem Zuſammentritt zugehen 
ſollen. Ob die Entwürfe über Erhöhung der 
Tabackſteuer und über die Reichsſtempelſteuern 
zereits dazu gehören werden, ſcheint nach der 
letzigen Lage der Arbeiten zweifelhaft, jedenfalls 
aber werden dieſe Entwürfe nur kurze Zeit nach 
Eröffnung des Reichstages dort zur Vertheilung 
kommen. Die Ausführung der „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“, daß ſich die Dauer des Reichs⸗ 
zages auch nicht entfernt überſehen laſſe, iſt jeden⸗ 
ſalls eine bemerkbare Antwort auf die Erwartung 
derjenigen, welche an eine Abwickelung der 
Heſchäfte des Reichstages bis zur Charwoche, alſo 
in dem Zeitraum von 10 Wochen, glauben machen 
wollten. Uebrigens erhält ſich in parlamentariſchen 
Kreiſen die Anſicht, daß Fürſt Bismarck zur 
Eröffnung des Reichstages in Berlin nicht an⸗ 
weſend ſein wird. Soweit es bis jetzt heißt, 
zedenkt der Kaiſer den Reichstag in Perſon zu 
eröffnen. Mit größerer Spannung als feit langer 
Zeit ſieht man begreiflicher Weiſe diesmal der 
Thronrede entgegen. — Heute früh iſt der — — 
präſident des Obertribunals, Staatsminiſter 
v». Uhden, geſtorden. Der Verſtorbene — von 
1844 bis zum März 1848 Juſtizminiſter und dann 
längere Zeit Präſident des Appellationsgerichts zu 
Breslau — war 1798 geboren, gehörte wiederholt 
der erſten Kammer und dem Abgeordnetenhauſe 
in, wo er wenige Wochen hindurch erſter Präſident 
war, bis er zum Kronſyndicus ernannt wurde und 
n das Herrenhaus eintrat. v Uhben gehörte 
bekanntlich conſequent der äußerſten Rechten 
an. Er dürfte der letzte Präſident des Ober⸗ 
tribunals geweſen ſein, welches mit dem künftigen 
Jahre in das Reichsgericht aufgehen wird. — 
Nach den heutigen Verhandlungen des Herrenhauſes 
über das Geſetz, betreffend die Gerichksſitze, find 
die Differenzen zwiſchen den Beſchlüſſen der beiden 
Häuſer folgende: 1) in Berlin ſollen nicht zwei 
räumlich geſchiedene Landgerichte, ſondern ein 
Landgericht für die Stadt errichtet werden; 2) das 
Landgericht in Brieg iſt geſtrichen; 3) und 4) ſtatt 
Bielefeld und Fulda ſind Minden bez. Hanau 
zu Landgerichtsſitzen beſtimmt worden. 

*. Das Aelteſten⸗Collegium der hieſigen 
Kauſmannſchaft hat nunmehr den Kreisgeridite 
Director in Koſten, Beiſert, nat.» liberales Mit⸗ 
glied des Abgeordnetenhauſes, zum Syndicuz 
der Kaufmannſchaft erwählt. Derſelbe hat die 
auf ihn gefallene Wahl angenommen. Die Stelle 
ft mit einem Gehalt von 10 000 Mk. dotirt 
worden. 

Poſen, 31. Januar. Die geſtrige 
Berſammlung der Socialdemokraten, 
an welcher auch die Mitglieder des Ortsver⸗ 
eins theilnahmen, hatte einen ie für- 
miſchen Verlauf. Von ſocialdemokratiſcher Seite 
ſprach Redacteur Schleſinger aus Bresl 
im Namen des Gewerkvereins Redacteur Simon 
zus Pr. Stargard. Eine Aeußerung des Re⸗ 
dacteur Wiener von hier rief einen fo ſtürmiſchen 
Lärm hervor, daß der anweſende Polizeicom⸗ 
miſſarius gegen 10 Uhr zur Auflöſung der Ver⸗ 


mitten in der Berathung über jenes hoch⸗ 
wichtige Geſetz begriffen ſein, während ein 
großer Theil ſeiner Mitglieder von einer nicht 
minder wichtigen Pflicht nach einer anderen Stelle 
abberufen er Ferner wird fih das Abgeord⸗ 
netenhaus mit dem aus dem Herrenhauſe zurück⸗ 
gekommenen „Sitzgeſetz“ zu beſchäftigen haben, ehe 
es ſeine Plenar⸗Thätigkeit einſtellen kann. Dem⸗ 
nächſt erhebt ſich dann die Frage, wie lange Zeit 
das Herrenhaus und vor allem feine Commiſſion 
gebrauchen wird, um das Einführungsgeſetz zur 
Gerichtsverfaſſung zu berathen; denn erſt wenn 
ein abgeſchloſſenes Ergebniß dieſer Berathungen 
vorliegt, wird das Abgeordnetenhaus in der Lage 
ſein, von Neuem Plenarſitzungen neben dem 
Herrenhauſe zu halten, um mit dieſem die Aus⸗ 
zleichung der Differenzpunfte herbeizuführen 
Gerade zu dieſer Zeit kann der Reichstag ſich 
mitten in den wichtigſten Verhandlungen befinden 
Es wird ſchwer ſein, die Entſcheidung darüber zu 
treffen, ob bei Colliſionen in Betreff der Anbe⸗ 
raumung von Sitzungen dem Reichstag oder dem 
Landtag der Vorrang einzuräumen iſt. Auf wie 
lange Zeit ſeine Sitzungen zu unterbrechen dem 
Reichstage angeſonnen werden wird, läßt ſich heute 
noch gar nicht vorausſehen, da in keiner Weiſe 
eine Bürgſchaft dagegen gegeben werden kann, daß 
die Verhandlungen zur Herbeiführung überein⸗ 
timmender Beſchlüſſe beider Häuſer des preußi- 
ſchen Landtages über das Einführungsgeſetz zun 
Zerichtsverfaſſung eine recht beträchtliche Zeit in 
Anſpruch nehmen. ; 
Die Ruſſen werfen nach allen Seiten mit 
den ſüßeſten Worten um ſich, unterdeß verzögern 
ſie den Abſchluß des Waffenſtillſtandes von Tag 
zu Tage und rücken beſtändig von Adrianopel aus 
nach Süden und Südoſten vor. Sie habem am 
28. Januar bei dem etwa in der Mitte zwiſchen 
Konſtantinopel und Gallipoli liegenden Ro do ſto 
das Marmoras Peer errreicht, an demſelben Tage 
befegten fie auch Lüle Burgas und Tſchorlu 
an der von Adrianopel nach Konſtantinopel 
führenden Bahn. Von letzterem Ort waren fie, 
wie von vorgeſtern aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, längs der Bahn weiter gerückt bis 
Tſcherkeßköi; von hier aus find fie nur noch 
einen ſtarken Tagesmarſch von Tſchdaldſcha und 
14 Meilen von Konſtantinopel entfernt. Der 
Telegra,h vom Bosporus nach Varna iſt unter: 
brochen, bald wird Konſtantinopel gar nicht mehr 
in telegraphiſcher Verbindung mit dem übrigen 
Europa ſtehen. Mehemed Ali und Mukhtar 
werfen ſich den Ruſſen entgegen; fte ſollen 24000 
Nizams unter ſich haben. Auch Suleiman fol 
ſich bereits von ſeiner Flucht erholt haben und 
demnächſt den Kampf aufnehmen können. In 
Konſtantinopel hat die Panik den höchſten 
Grad erreicht. Die Koſtbarkeiten und Archive 
werden bereits nach Aſien gerettet. Die Türken 
wollen ſich wieder einmal dadurch retten, daß ſie 
den eben ernannten Großvezir abſetzen. 
Wahrſcheinlich wird es nicht England, ſondern 
Oeſterreich fein, welches das „letzte Wort“ in 
die Wagſchale wirft, welches zu ſprechen es ſich 
nach ſeinen offiziellen Blättern von Anfang 
an vorbehalten. Auch der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung ſind durch den Botſchafter 
errn v. Nowikoff die ruſſiſchen Forderungen mit⸗ 
getheilt worden und Graf Andraſſy hat darauf 
in einer Note vom 30. Januar geantwortet. 
Nach der Mittheilung offiziöfer Wiener Blätter 
läuft dieſe Note in die Spitze aus, daß Oeſterreich 
zwar in keiner Weiſe das Recht der Pforte beſtreite, 
Verträge in ihrem Intereſſe abzuſchließen, es müſſe 
aber die zu Kaſanlik getroffenen Abmachungen, 
ſoweit dadurch beſtehende Verträge alterirt 
und die öſterreichiſchen Intereſſen geſtreift 
werden könnten, ſo lange als nicht zu Recht 
beſtehend betrachten, bis neue Vereinbarungen mit 
den Vertragsmächten getroffen wären. Es kann 
in der That 1 nicht gleichgiltig 
ſein, wenn zwei Vaſallenſtaaten der Pforte, deren 
Bevölkerung mit erheblichen Bruchtheilen ſeiner 
eigenen Bevölkerung von derſelben Nationalität iſt, 
die ſich als den ſtaatlich conſtituirten Kern der be⸗ 
treffenden rumäniſchen und ſerbiſchen Nation be⸗ 
trachten, zur Unabhängigkeit emporſteigen und 


gleichzeitig einer Gebiets erweiterung theilhaftig] ſammlung ſchritt. (J. 8) 
werden ſollen. Die Anſprüche Defterreihelingatne Kaſſel, 30. Wilbel übe tritt im Fate 
auf Ausübung eines maßgebenden Einfluſſes in den Schombardt zu Wilhelshöhe wie bereits im 


vergangenen Jahr, der große Generalſtab 
zu einer dreitägigen 1 zuſammen, zu 
welcher nahezu ſechszig höhere Offiziere aus allen 
Theilen des deutſchen Reichs angemeldet find. Für 
den Generalfeldmarſchall Grafen Moltke ift Anon 
falls Logis beſtellt, obwohl feine Ankunf 
nicht definitiv feſtſteht. Die Bare der dreht ſich 
anſcheinend um die Behandlung der Fahrpläne, 
die anderweite Feſtſtellung des bekanntlich ſtets 
fertig vorliegenden Mobilmachungsplanes. Die 
Conferenz beginnt 1 25 früh 9 Uhr und 
währt bi onntag 5 
hrt bis zum Serre 0. a 

Paris, 29. Januar. Eine aus Toulon eins 
elaufene Nachricht, ſagt die legitimiſtiſche „France 
Lene macht in der katholiſchen Welt Zus 
Auffehen: das neue Miniſterium fol, damit es 
nicht länger den Anſchein habe, als ob das in 
einem coxſiſchen Hafen weilende Kriegsſchiff 
„Kleber“ zur Disposition des heiligen Stuhles 
gehalten werde, dieſes Schiff angewieſen haben, 
ſich definitiv wieder dem Mittelmeergeſchwader 
anzuſchließen. — Ueber die Börfenoperatign, 


Ländern der untern Donau würden dadurch ſtark 
geſchmälert. Dazu tritt dann noch daz be⸗ 
ſondere Intereſſe, welches der „Donau⸗Staat“, wie 
ſich Oeſterreich⸗Ungarn mit Vorliebe ſelber nennt, 
an der Freiheit der Donau⸗ Schifffahrt bis 
in's Schwarze Meer hinein hat. Falls Rußland 
fein Gebiet wieder bis an die Donau ausdehnt, 
während im Süden der Donau Rumänien für 
feine Gebietsabtretungen an Rußland entſchädigt 
wird, wird Oeſterreich⸗Ungarn beſondere Garantien 
dafür verlangen, daß die Donau nicht in ihrem 
unteren Lauf ein ruſſiſcher Strom wird. Da 

endlich die Namen Gegenſtand einer 
ſamkeit 


| welche daz Miniſterium vom 18. Mai zur] werde Irland entehrt fein. Die liberale Partei bebauen, fein primitives Hauäweſen ordnen und ibm bedin ungen vollkommen anerkannt werde. Auch 
Anterſtützung feiner politiſchen Zwecke unternommen | habe, obgleich im Parlamente in der Minorität, die Langeweile vertreiben; er felbft unterbricht das ſüße ſolle Gortſchakoff erklären, gegen eine Conferenz 
bat giebt der von Gochery über das Budget von doch die Unterſtützung des Landes und das Land Nichtsthun nur durch einen kleinen Jaadzug, den er ab Nichts einzuwenden. j 
1878 erſtattete Generalbericht folgende Aufſchlüſſe: habe in dieſer Frage das Wort zu ergreifen. und zu unternimmt. Rüſtige. Fräftige und zu den Wien, 1. Febr. Die Morgenblätter melden 
„Es war dem Ausſchuſſe zu Ohren gekommen, Rumänien, bie een Dis Manner find dein Leute find dagenen überein ſtimmend, die Antwort Rußlands auf 
daß der Finanzminiſter Caillaux mit Hilfe der Bukareſt, 30. Jan., Abends. In der De ſchla 1 5 ſtalllichem „ muskalbſem tz — chem Andraſſy's Note ſei geſtern eingetroffen. Sie ſei 
onds des Staatsſchatzes eine bedeutende Quantität[putirtenkammer wurde die Regierung über die Bau; = kriegeriſcher Tanz, ben he. oft tr ſehr entgegenkommend gehalten und acceptire 
tanzöſiſcher Renten habe kaufen laſſen, um fie in drückenden Requiſitionen und die Unregelmäßigkeitf hindurch fortſetzen übt und ſtählt die Muskeln = vollſtändig die Forderungen Oeſterreichs. Nuf- 
den auf das Wahlverdict folgenden Tagen wieder im Eiſenbahnverkehr interpellirt Der Miniſter⸗ verleiht dieſen Leuten eine große Beweglichkeit; land erkenne ausdrücklich an, daß die mit der 
zu verkaufen. Der Ausſchuß hat deshalb den |präfident Bratiano erklärte: „Möchten die Uebel ſelbſt auf weiten und beſchwerlichen Reiſen legen Türkei vereinbarten Friedenspräliminarien der 
Director der Fondsabtheilung vernommen und] ſtände, über welche Sie Klage führen, doch die ſie oft weite Stecken tanzend zurück. Mirder Modifikation fähig ſeien und es geſtehe zu, daß 
von demſelben nachſtehende Aufſchlüſſe erhalten: einzigen fein, welche das Land zu ertragen hat.“ ſchön find die Frauen, da bet ihnen einzelne Organe leßtere erſt durch Zuſtimmung der Mächte perfect 
Am 12. October 1877 wurden für Rechnung] Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und Körpertheile übermäßig ſtork entwickelt find. Weit werden könnten. - 


des Staatsſchatzes 207637 Fr. Seprocentiaejfagte: „Die Friedenspräliminarien find vielleicht lndlıhen tenedwigs der abfehre denen Bort nn 5 London, 1. Febr. In einer Depeſche des 
Lord Loftus an Derby, vom 30. Januar, heißt 


Rente gekauft, d. i. ein Kapital von 4 610 294 ſchon unterzeichnet. Wir werden morgen dieſe Be⸗ ſpricht, die man ſich von ihnen häufig mach'; ihr Typus 
Fred. 5, Cent, am 13. October erfolgte ein dingungen erfahren Gebe Gott, daß die vom und ihre Geſtalt iſt immerhin noch . als es: Gortſchakoff erklärte in Beantwortung der 
weiterer Kauf von 250637 Fr. Rente, d. i. ein] Lande bisher gebrachten Opfer die einzigen wären, dei den Hottentotev. Außer den Ureinwohnern findet] Depeſche Derby's wegen Endgiltigkeit der Frie⸗ 
Kapital von 5 304 153 Fr. 30 Cent., zuſammen] welche das Land in Folge dieſes Krieges auf ſich man auch fehr zablreiche Michlinge, ferner Eingewan, | densbajen, für den Waffenſtillſtand ſeien gewiſſe 
al ſo 468 157 Fr. Rente, dei ein Kapital von zu nehmen hat. 5 W. T) derte, unter denen Eoilepſie und erbliche Kraukbeiteu] Baſen nothwendig, dieſelben ſollen jedoch als 
9914447 Fr. 35 Cent. Dieſe Rente wurde in Griechenland. viel Verheerung anrichten. Das Uebel hat dadurch eine Präliminarien t definitiv betrachtet werden 
vier Poſten zu 9 948 978 Fr. 70 Cent. wieder ver⸗ Athen, 31. Januar. In der geſtern Abend |? große Verbreünng gewonnen, daß h er die Familien; ſo weit ſi e 05 ee Die Fra en von 
kauft. Das Geſchäft ergab alſo einen Gewinn ſtattgehabten Sitzung der Deputirtenkammer Heirathen zu einer firenge beobachteten und ängſtlich ge⸗ äiſchem Inter len mit den Mä ten 
von 34531 Fr. 35 Cent, aber es konnte ebenſo entwickelte der Miniſterpräſtdent Komunduros das bilteten Sitte oder vielmehr Unſitte geworden find. enrop N eſſe ſollen mi 
12 j Aue 8 Ä an 4 as Die allerwiderlichften Menſchen find die fopenannten | des europäiſchen Concertes geregelt werden. — 
ut mit einem Verluſte abſchließen, den der Staals Programm feiner Politik und erklärte, wenn rie Miffions-Kaffern. Zu allen andern ſchlechten Eigen: Eine andere Depeſche Lord Loftus', datirt vom 
Hat hätte tragen müſſen. Der Ausſchuß war in Kammer daſſelbe genehmige, würden die Miniſter ſchaften gefellt ſich bei ihnen noch der Hochmuib, 30. Jannar, meldet: Gortſchakoff erklärte, 
der letzte Artikel der Friedens bedingungen 
kek eines eventuellen Einvernehmens 


der Miß bill gung dieſes Actes einſtimmig Einem der Finanzen, des Kriegs und der Marine die Cbriſten zu ſein. Das ſchlechte Beispiel, welches ihnen 

Finanzminiſter ſteht es nicht zu, ſich der Fond: wegen der zu ergreifenden außerordentlichen der raffinicte Weiße ihres Landes giebt, wirkt natürlich 

des Staatsſchatzes zu bedienen, um auf den Curs] Maßnahmen erforderlichen Vorlagen machen. vollends verderblich auf ihren Charakter und macht fie s der ruſſiſchen Jutereſſen an den Meer- 

der Renten einzuwirken. Damit fälſcht man nur] Komunduros forderte die Kammer auf, ihre Ber zu den heuchlerichſten. unzuverläſſigſten Subjecten, engen ſei unnöthig, er habe nichts dagegen, die⸗ 
ſelben überhaupt zu unterdrücken. & beſtritt, 
daß der Artikel ſich auf ein Separateinvernehmen 


die Curſe zum großen Schaden des Publikums rathungen heute fortzuſetzen und fügte hinzu, er 2 ehr 5 a 28 
8 * 
Rußlands und der Türkei ag und ermächtigte 
Loftus kategoriſch zu erklären, Rußland betrachte 


Dieſes Geſchäft hatte offenbar einen politiſchen] würde es als ein Mißtrauens votum anſehen und b . ; 
dee iſt aber darum nicht minder tadelnswürdig | feine Entlaſſung nehmen, falls die Ar nicht ale Ge ar a A 
ie mußten uns für unſern Theil darauf be-] in geſchloſſener Zahl für ſein Programm ſtimmen Chriſtenthum bei den Eingebornen in keineswegs guten 
ſchränken, die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf dieſe] ſollte. — 24 Gemeinden in der Umgebung von Nuf gebracht. Viel Schuld falle freilich den Miffio: 
Thatſache zu lenken, welche offenbar in das allge⸗] Volo haben eine proviſoriſche Regierung ge nären ſelbſt zu, die zum größten Theile von Motiven 
meine Syſtem der von dem Miniſterium vom 18 [bildet. (W. T) zeleitet werden, welche mit chriftlicher Nächſteuliebe 


die Meerengenfrage als eine europäiſche Frage, 
welche nur unter Betheiligung der europäiſchen 
Mächte zu regeln ſei. Derby antwortete am 


Mai zur Befämpfung des freien Ausdrucks de Amerika. keine übermäßig intim Verwandtſchaft haben. Zu 7,31. Jan., er habe die Erklärung Gortſchakoffs 
Nationalwillens angewandten Mittel fällt.“ — New Pork, 30. Jan. Nach hier eingeganenen A 3 N eee eee 5 enugthuung empfangen und hoffe, Rußland 


Das 3. Zuavenregiment, welchem Victor Ema⸗ Nachrichten iſt der auf den Sam on⸗Inſeln fa, g 
nuel Eure feit der Schlacht von Paleſtro als | gegın die Regierung ausgebrochene Aufſtand je ke ae, Pad — en > 
Ehrencorporal angehörte, hat, wie der „Figaro“ die Gefangennahme der Inſurgenten beenvet ] ſüchtigen engliſchen Kaufmann operir . 
gel f er ö ſüchtigen engliſchen Kaufma verirenden Gottes 
meldet, an den König Humbert eine Beileidsadreſſe] worden. (W. T.) ſtreiter. Die nützlichſten Miſſionäre ſeien noch die 
gerichtet und ſich gleichzeitig erlaubt, auch dieſen 5 — Herrnhuter, weil fie in den bekehrten Diſtricten ſofort 
Souverän zu ſeinem Corporal zu ernennen. Danzig, 1. Februar. Handels niederlaſſungen gründen. Als bezeichnendes 
— 31. Jan. General v. Göben iſt auf der In unſerer Vorſtadt Schidlitz iſt die Zahl Beiſpiel für die ſchönen Erfolge der Miſſionen erzählt 
Rüdreife von Madrid heute früh hier eingetroffen - e wu feit BEE BR ir en Fla 025 W Miſſondr lan 8 . ein 
ine iſe als 1 ‚io rapidem achsthum begriffen, da ort bisher I igen. Uſion eine eerde ſeinem 
und hat ſeine Reif — 5 2 Berlin fortgeſetzt fast ers ie en behufs Be. frommzen und treueſten Bekehrten“ zur Hütung über« 


; 3 gab. Kaum hatte der Seelſorger ſich von dieſem ge⸗ Hamburg, 31. Jannar. [Getreidemerft.] 
— aanıe ne — — ſchaffung neuer Schulräume vorgenommen werden trennt, ſo machte ſich der treue Hüter mit Den 2 Weizen Ioco flau, auf Termine feſt. — Roggen 


mußten. Gegenwärtig zählt die vortige Bezirks ſſchleunigſt aus deu Staube, und zw im mer; Termin: feſt. — Weizen 
mıt welcher en am 17. geſchmückt war, um an' schule bereits 16 Kleſſen. Trotzdem vermag fiel: igſt aus dem Staube, und zwar auf Nimmer 5 ig ermin: feſt eizen Pur 
9. Februar noch reicher wiederhergeſtellt zu 


N | jetzt ſchon nicht mehr dem Bedürfniß zu genügen, 
werden. Die Akademie der heiligen Cäcilia und 


und es iſt daher vom Magiſtrat in den letzten 
die philharmoniſche Geſellſchaft von Rom werden] Tagen der Neubau eines, vorläufig für 2 Klaſſen 
dann im Pantheon das Requiem ſingen. Sie 


beſtimmten Baracken⸗Schulgebäu des beſchloſſen 
haben den Auftrag bekommen, dazu eine Com- 


worden. Es ſoll ſich dieſe Bauart für Schulen 
poſition von einem italieniſchen Concponiſten aus- neuerdings namentlich in Nürnberg ſehr gut be: 
zuwählen und keine Frauenſtimmen mitwirken zu] währt haben. c 
laſſen. Sie haben diejenige Meſſe von Cherubint] Nach neueſter Meldung aus Dirſchau be⸗ J 
ausgewählt, welche beim Begräbniß Roſſini's in] trägt dort der Waſſerſtand 2,72 Meter. Bei Thorn 
Peſaro geſungen wurde — Der Provinzialrath iſt derſelbe in den letzten 24 Stunden wieder un 
der Provinz Rom hat beſchloſſen, die Conceſſion] ! Zoll gefallen. Die Eislage ift überall unver⸗ 
der Pferdebahn⸗Geſellſchaft nach Tivoli, ändert, die erwarteten partiellen Eisgänge find 
welche Anfangs bis Subiaco verlangt wurde, in 


werde den Artikel annulliren. 


Börfen»Depefchen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börfen- 


matt, loco —, ur Mai Jr 2008 72. — Spiritu 
ſtill, u Jau. —, r Febr.⸗März 39 ¼, Pe 
April⸗Mai 40%, r Mai⸗Juni e 1000 Lüter 100 
41. — Kaffee behpt., Umſatz 2500 Sack. — Petro⸗ 
leum ruhig, Standard white loco 10,50 Br., 10,40 
Gb., . Januar 10,40 Gb., er Auguſt⸗ Dezbr. 12,40 Gd. 
Wetter: Trübe. 


fortbewegt werden könne, daß man Wochen, 13 — 
wollenen 


Danziger Hörfe, 
Amtliche Notirungen am 1. Februar. 


durch den neuerdings eingetretenen Froſt wieder Weizen loco feſt, Ne Tonne von 2000 8 


die Conceſſion einer Locomotiv⸗Bahn zu ver⸗ etwas mehr in die Ferne gerückt. N : A eie Nen 5 i 
wandeln. Pieſe Locomotiv⸗Bahn wird == nich * Zraject über die Weichſel. Nach dem a . ee Par ae ae ar ai 1 * 12804318 20.240 4 Sr. 
vollſtändig eine folche fein, ſondern die Steige bei | Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. Me malbematiſche Figuren beicreibenben Gebirgsformationen | ellbunt 127.1304 225 240 A Br. i 

Tivoli wird doch noch durch Pferde zu überwinden winsk⸗Marienwerder: bei Tag und Nacht jener Gegend, wobei Redner aber doch den dei Weitem unt. 121288 215-225 K B. 158.289 

‚fein. Das Stück von Tivoli bis Subiaco fällt] ver Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenzſlieblicheren Reizen der heimathlichen Landschaften] roth .. 129-1344 200 225 A Br. A bes. 

w... )) at Mer 0 A 

— i h 5 5 7 i ges. emſelben eine ki BES, & 77 x 
befjerung In der Villa della Carozza wird Tag und Nac eres pol⸗Kulm: per Kahn bei fragen. Discussion, die jedoch aur ein geringes bfu auff ordinair 115-1254 — 1 Br. 
liches Intereſſe darbot. bar 213 A 


. Gedenktafel in dem Hauſe angebracht, Regulirungäpreiß 1268 bunt lic fer 

uf Lieferung 12623. bunt April ⸗ Mai 

214 K Gd., er Mai⸗Juni 215 4 Gd., r 
Juni⸗Juli 217 4 Gd. 

Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 4 

Inlündiſcher und nuterpoluiſcher 130— 136 & 
Regulirungs preis 1208 lieferbar 130 M 
Auf Rieferung Fr April Mai a bi und 
inländiſcher 140 & Br., ur Mai⸗Juni do. 
140 & Br. 

Birke loce Ar Tonne dan ALOE große 105/— 1148 
158—172 &., kleine 1074 139 A, ruſſ. 15/68 145 
A, Futter⸗ 123 bis 125 K. x 

Erbien loco r Tonne von 2000 8 Mittel, 125 K 

Rübſen ioco Nr Tonne vou 400 4 Hedrich 125 K 

Kleeſaat loco r Tonne von 2008 ſchwediſch 168 K. 

Wechfel⸗ and Fonescberſe. London, 8 Tage 

20,39 Br. 4% . Preuß. Conſolidirte Siarts⸗Unie 

104,30 Gd. 34, c Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,20 

Gd. BAM Wefpreuß. Dtandäriefe, r tterſcheſtl. 82,70 

8 = = . 3 ng 4½ & do. ae 
Pr k., 5 gem. anziger otheken⸗ 

Pfandbriefe 96.50 Br. ee 

Was redeten ber Ronfmanuigaeti 
8491 den 1. Februar 1878. 
Getreibe⸗Bhrſe. Wetter: ſchwacher Froſt und 

Schneefall. Wind: SW. 

Weizen loco fand am en Markte ziemlich rege, 


'Der heutige Berliner Nacht-Couxierzug traf 
hier um ca. 25 Minuten verſpätet ein. Der Zug 
ſoll bereits in Dirſchan mit einer Verſpätung von ca. S 
5 Be en e ea und der Verwaltung 

1 1 H 3 > 1 
der Danzig⸗Cösliner Eisenbahn iſt unnmehr ein Vers role und Rbeche n, dat bier ſeit Jahren nicht zur 


trag abgeſchloſſen, wonach die Verbindungsſtraße] Darſſellneg gefommenift gewählt. Obwohldas Stückſonſt 
zwiſchen der Chauſſee in Langfuhr und Sr a: 1 füllt, iſt noch die Suppe ſchen Operette, „wie 
Bahnhofe, an welcher bekanntlich das neue ſtädtiſcheſchöne Galathee auf das Programm geſetzt Trotz 


Schulhaus erbaut wird, von der Bahn⸗Verwaltung als bel, ſchnellen Aufeinandetfolge der Beneſize darf der 
Eigenthum an die Stadt ee wird. 5 tolfutvols und ſehr beliebte Darſteller wohl auf eine 


In der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins a Betheiligung des Publikums für fein Benefiz 
hielt Herr Dr. med. v. Oppell, der nach einem 5 polizeibericht vom 1. Febru 8 
längeren Aufenthalt in Südafrika ſich hier als Arzt paftet: Die Arbeiterfran S. und uuverebel 155 er⸗ 
nieberzulaſſen beabſichtigt, einen Vortrag über ſüd⸗ . Piebſtahls; di unesreder de, wegen 
afrilaniſche Reiſen. Nach einer kurzen Schilderurg Beamtenbeleidigung: 4 Bettler, 8 Betrunkene, 1 Di 
des erſten Eindruckes, welchen die Küſte des Caplandes 25 Obdachloſe, 3 J N EITUDEEDE, iene, 
auf den zur See ſich nähernden Fremdling berver- 0 
bringe, wobei Redner die Schilderungen mancher 
hervorragenden Reiſenden, ſo auch die Alexander 
v. Humboldt's als etwas überſchwenglich bezeichnet, 


* 


am Meiſten um dieſelbe bekümmerte, gebeten, Die 
a für a ſelbſt zu dictiren.— 


Jubiläum, und zwar dasjenige des 75. Jahres 
tages ſeiner erſten Communion in der Cathedrale 
von Sinigaglia. Zwei hieſige katholiſche Vereine 
baden die Aufgabe übernommen, daz Gedächtniß 
jenes „großen“ Ereigniſſes zu feiern, und es 


England. 

London, 30. Januar. Eine heute dem Par⸗ 
lamente vorgelegte Depeſche Layard's an den 
Grafen Derby vom 19. d. meldet, der Großvezir 

ie Layard a en 
orte am 23. d., Nachmittags, telegrapbiſche ; ; 
Bude an die trfifen Unterhänbler erließ, in |ihafrifaniden uteri e, Wiebe untergeht 
welcher fie angewieſen wurden, die ihnen von dem|fih nur wenig von der unſerer Himmels 
Großfürſten Nicolaus ſchriftlich unterbreiteten] ſtriche. Eine Ausnahme macht eigentlich nur 
riedens grundlagen anzunehmen. Die die Holzeultur, welche ſehr knapp vertreten 
forte habe ſeitdem bereits dreimal telegraphiſch | ift; doch fiel dem Redner in Capland zuerſt eine Tanne 
Anfragen über das Reſultat der Unterhandlungen] auf, die ganz genau muferer cnltivirten nordiſchen 
an die Delegirten gerichtet, jedoch noch keine] Waldtaune glich. An Feldfrüchten werden neben 


t erhalten. Der Großvezir 16 icht][ Mais — der dort beſſer gedeiht als bei uns — vor» 8 75 
ae dez dieſe Berjögerung "hen ‚tigen nehmlich Weizen welcher die Stelle unſeres Roggens rz ede de sol a he ber. [20 
e 


: i 8 g erzählt folgendes Hiſtörchen über ru 
elegirten zuzuschreiben wäre; die telegraphiſche if aber eh: Dbf und Gemüle gebant; ham ae feitspflege: 9 chen über ı 
Verbindung mit Kazanlik ſei noch offen. — Der | Südafrika aus eigener Wahrnehmung es verſtehen, daß ein Einwohner des preußiſchen Dorfes Gumowo auf 220—2 
Erfolg des radicalen Candidaten in Greenock, dieſe Speiſe eine ſolche Koſtbarkeit für Eſan gebabt | 
i range mit überwältigender iger und Kate wid An Ace 8 . 

t i a ut e Art Bier 
— r Lord eee zu grauen. Schafe, Rindvieb and Pferde werden auch 


l k g in Südafrika von der Landbevölk' i 
5 * Entſtaatlichung der ſchottiſchen Kirche] gezüchtet, namentlich find die Ochsen die hrenchbnſten 


; ; d am meiften verwendeten Zug: und Laftthiere. Die ® 
— 31. Januar. Die Agitation gegen den * f nd Laſtthiere. Die 


F Strauße werden gezüchtet, um mit ihren Fed i 
Ruſtungzeredit dauert hier wie in zahlreichen — 2 Handel zu betreiben, doch Nerger leichte 
Städten in ausgedehntem Maße fort. — In Erwerb nur zur Beförderung des Müßigganges. 
Woolwich wurde geſtern eine große Anzahl] Redner beſpricht dann die Diamant- und Goldgräberei, 
To 1 Mittelmeerflotte verſchifft. 1 8 md 5 ie ic in fe m aer 

o * Januar. ie hi i ei. eitdem die Engländer enen Diſtricten ) 

A les hat Sladßzons ein, 5 7 durch Liſt und Gewalt der Herrſchaſt bemächtigt, wird obwabl dar preußiſche Untertban Zeugen nannte, ift 

ffoc > ine Adreſſe über: ; die Unterfudhung gegen den betreffende F 

ichen laſſen. Bei dem Empfange derſelben hielt dieſer Zweig vorwiegend durch größere Geſellſchaften ahl v 9 treffenden ruſſiſchen Sol 

Blade el ene Ansprache, in welch A 4 end Ro og Der eigentlichen 5 des Landes daten | om Warſchauer n bee aan dl 

„ewäbnt i w i uld bewieſen 

daß der europäiſche Frieden von den Ereigniſſen went he ee ei Nigend 1 8 (Da hier ein ordunngsmäßiges ge⸗ 

der nächſten * be ahodene Bec Bas er eine 0 verworfene, unredliche, unaufrichtige Geſellſchaft rg 5 welahern der ruſſiſchen Regierung einge⸗ 
ie gegen die Liberalen er igung ‚ 

ruck daß dieſe die Intereſſen Englands vernach⸗ 


als in dieſen Ländergebieten. Die Ureinwohner 
f 1 \ rt Rn beſten, Saft e die 
f en; ie einzi 

ene ber e , ß Sigung ben Bechluß 
app: aus, man habe Grund zu g Einfahrt Jeder habe das Streben, jo ſchnell als möglich Schätze 5 
Die Pforte der |. 8. beabſichtigt geweſenen Einfahrt zu ſammeln und daun das Land zu wesen eine 
engliſchen Flotte in die Dardanellen nur zuge⸗ dauernde Anſiedelung beabsichtige faſt Niemand, Jeder 
ummt habe, nachdem ihr Layard erklärt habe, daß ſucht daher den Andern fo viel als möglich zu übervor⸗ 
dieſelbe mit oder ohne Zuſtimmung der Türkei 


theilen. Der ſeßhafte Baueruſtand iſt meiſt ohne jedes 
erfolgen würde. Die Pforte habe nicht einmal Vaterlandsgefühl und ohne jede Sorge für die Zul 


Er läßt ſich die Herrſchaft der Engländer ſo gut ge⸗ 


im Erdgeſchoſſe des im Nenbau befindlichen Vorder⸗ 


große 105 158—172 K, kleine 1078 139 A, 
ruſſiſche 1018 131 K, 105/68 145 K, 1078 156 K, 
Futter- 111/154 125 M ur Tonne. — Erbſen loco 
ruſſiſche Mittels 125 K vir Tonne. — Kleeſaat loco 
behebt 168 K Yr 20088, bezahlt. — Spiritus nicht 
gehandelt. 

Getreide⸗Beſtände am 1 Febr. 1878: Weizen 
21845 To. Roggen 7342 To., Gerſte 1694 To., Hafer 
285 To., Erbſen 742 To., Raps u. Rübſen 1048 To. 
— — — — — — 


Lelegramme der Banziger Zeitung. Meteorolagifihe Beobantungen 


Wien, 1. Febr. In inet Kreiſen 


as Recht gebabt, der Sendung der engliſchen A . verlautet, die A di 
J \ i ngliſt fallen, wie den e J Ar tet, utwort Rußlands 45 ie letzte. 
lotte zuzuſtimmen, da dieſelde eine kriegeriſche ſen, ſo 2 e ine iel und öſterreichiſche Depeſche ſei 3 ie ſchließe 5 E Ki 2 | Wind aud Wetter. 
as, on 


jandlung, eine Verletzung der Neutralität ges 3 
die 2 


er Neu feine Leiſtungen kein f „ſich durchaus der Anſchauun 
— ſein würde. 3 — irländiſchen Depu⸗ Hat ein ſolcher Bauer s Dabin geacht, dez mas | ide 3 dem von dane, tets feſt⸗ T 1 77727 | — 5, S- Ton, cher 
en nicht mit den Li 2 en gegen die Bewilli⸗ drei Frauen kaufen kann, dann iſt das Ziel feines gehaltenen tandpunkt die itwirkung und 1 8 338,86 | — 50 SS. mäßig bed. Nb., S 
zung der Grebitforberung der Regierung ſtimmten, Strebens erreicht. Die Frauen müſſen ihm das Feld Sanctionirung der Vertragsmächte bei den Friedens⸗ 12 387.38 | — 23 WSW. mäßig, bed, Nö. S. 


SAE EEE 


l Heute Vormittag wurde meine liebe 
— Frau Roſe geb. uchs von einem 
= geſunden Knaben glücklich entbunden. 2 
8 Danzig, den 1. Februar 1878. 
4210) Archibald Jorck. 


Handhalter 


zur Feſtſtellung der ſchulgerechten 

Handhaltung Klavierſpiel. 
Derſelbe iſt in allen Conſervatoriums, 
Hochſchule in Berlin ꝛc. eingeführt und iſt 


Fiedrich-Wilhelm-Schützenhaus. 


Sonnabend, den 2. Februar 1878, auf Verlangen: 


Zweiter und letzter großer 


Mmerifaniihe Patent: 


Baumſcheeren 


find wieder angekomm., ebenſo Hecken. 


2 bei wir zur gefälligen Anſicht. u. Rebenſcheeren, Gärtnermeſſer de. bei 
nenen Alex. Goll, %:*:: Jacob H. Loewinsohn, 
urch die Geburt eines muntern Knaben 4 ; f rl R ; 
wurden erfreut S I- Et Muſikalienholg. u. Leihanſtalt. Lager an — e Waaren, 
Danzig, den 31. Januar 1878. ebergaſſe 9. f 
= Kümmel, Poſtſecretair 85 Zum Maskenball! 


Eine kücht. Landwirthin m. g. Atteſt erb. 
bei 150 Al. G zu April ſ. gute Stell. 
durch J. W. Bellair, Kohlenmarkt 30. 


Jeſchkenthal 1 Klein. Hänschen 


ſow. größ. u. kl. Wohnungen zu vermiet 


Näh. jedoch nur Fiſchm. 16 b. Otte Retzlaff 


Dominos u. Möuchs⸗ 
kutten von 1 K. an, 
Charakteranzüge ſpott⸗ 
billig. 
Geſichts⸗Larven hierzu 
gratis. 


S. Cohn, 


4301) und Frau. 3 1 5 N re 
S wurben wie bar bie Geburt eniel Die Ballmuſik wird von der ganzen Streich⸗Capelle des Oſtpreußiſchen Füſilier⸗ 
eute wurden wir durch die Geburt eines Regiments No. 33 ausgeführt. Der Saal iſt aufs Glänzenſte decorirt. 


geſunden Mädchens erfreut. Zur Aufführung kommen: 


Gr. Lichtenau, den 31. Januar 1878. Angot⸗ Quadrille. 


4332) Pfarrer Koch und Frau. 


N" aan Otte Ange la, Nen! Prinz Methuſalem. Neu! 


hier werden alle diejenigen, welche an die 


r * 7 1 
> pair a, Sande ae Quadrille. 1. Damm 10. 1 Militair⸗Verein. 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre : ; ; S ; ö 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ Ball 5 7½ Uhr Die Unterhaltungsmuſik beginnt 8 Uhr. Anfang des me del iſt morgen bis 1 4 Sonnabend, den 9. Febr. cr. 


hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht, bis zum 25. Februar 
1878 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, auf ER ER RR ER ER REES VER E Dh 
en. 8. Mär 5 > 5 h 1 5 
ormittag r, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreis⸗ Kaufmänn scher ereim. 


gerichtsrath Jorck im Verhandlungszimmer Sonnabend, den 23. Februar er.: 


No. 17 des Gerichtsgebändes zu erſcheinen 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 15 
netenfalls mit der Verhandlung über den — 
Akkord verfahren werden. 


Wer feine Yumelbung fchriftlich einveicht, in den Räumen des (4315 en 


hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Ans x 1 a 2 
Friedrich-Wilhelm-Schützenhauses. 


Maskenbillets à 1 K. 50 3 find bei Herrn Hoflieferant Rowenhagen, Lang⸗ 
gaſſe, und bei Herrn S. a Porta, Langenmarkt, zu haben. Numerirle Zuſchauerbillets 
u 2 K. nur allein bei Herrn Rovenhagen, wo ein Plan zur Anſicht andliegt. 

An der Abendkaſſe koſten Maskenbillets 2 K., numerirte Zuſchauerbillets 3 K. 


Maskenball 


im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe. 
Gäſte dürfen eingeführt werden. Billets 
fur Mitglieder und Gäſte können in der 
nächſten General⸗Verſammlung am 2. Fe⸗ 
bruar cr. und von da ab bis zum Masken⸗ 
balle täglich von 11 bis 3 Uhr Mittags und 
von 4 bis 8 Uhr Nachmittags bei Herrn 
Meſſmer, Schmiedegaſſe 25 part. eventl. 
unter Vorzeigung der Mitgliedskarte in 
Empfang genommen werden. 


er Vorſtand. 


Louis Willdor ff, 


5 Ziegengasse 5. 
Brillante Cotillon⸗Orden, 
Regenſchirme für Herren, Damen u. Kinder, 
Gummiboots f. Herren, Gummiſch. f. Damen, 
Wollene u. banmwollene Camiſols u. Hofen, 
bis für den ſtärkſten Herrn paſſend, 

Socken u. Strümpfe von 35 2 bis 4,50 K., 
Kniewärmer, Leibbinden, Pelz⸗Muffen und 
Kragen von 3 „l. an, a 
Ueberbindetücher, Schlipſe, Hoſenträger, 
Oberhemden, Chemiſetts, Nachthemden, 
Kragen und Manſchetten, do. Knöpfe. 


Masken⸗ Garderoben, 
Geſichtslarben, 


re 


lagen beizufügen. 1 N 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 


A 


ſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 1:3 Gäſte haben Zutritt. größtes Lager, billisfte Preiſe, empfiehlt fg 9 ? 

bei 15 auen f 200 Gate et, ur 2 \ RER Louie Willdorft, Ziegengaſſe 5. Mn 2 V N 
am engen rte wohnhaften oder * N . a Til” I’ m | ni 22 

2 555 — uns ber igen Bevollmächtigten IM Zum Maskenhalle 10 — Schier krein. 
eſtellen und zu den Acten anzeigen. im Schützenhanſe gebe ich bis Sonnabend, 1 ane 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte 
Juſtiz⸗Räthe Breitenbach, Roepell- und Mar; 
tiny zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 25. Jannar 1878. 
Königl. Stadt- u. Kreisgericht. 
. [ene 2 CERR6 


| MufitslienLeifinfitnt 
Büher ⸗Leihbibliothek 


zu günftigen Bedingungen. Novitäten 
ſtets nach Erſcheinen. 
Hermann Lau, Langgaſſe 74. 


1 Neu! Neu! 


Stahl⸗Kopfbürſten mit Gummi⸗ 
platte, zeichnen ſich durch Elaſticität 
und angenehme Frottirung der Kopf⸗ 
haut vor gewöhnlichen Borſten⸗Bürſten 
beſonders aus und ſind bedeutend halt⸗ 
barer als dieſe. Dieſelben empfiehlt 
billigſt 

Louis Loewensohn Nachfolger 

17. Langgaſſe 17. (4342 


Zum Cottillon | 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigften Preiſen: > 
repp⸗Orden, Papier⸗Orden, 
Stränfichen, Knall⸗Sachen, neneſte 
Touren, Attrapen u. Nippes⸗ 
, Gegenſtände 
Die Berliner Papier⸗Galanterie⸗ und 
Lederwaaren⸗Handlung 


Abends 7 Uhr, eine Möuchskutre oder Sonnabend den 2 Fehr er. Macs 


! l mitiags 3 Uhr, im neuen Vereins⸗ 
Domino, eine Larve und Maskenbillet lokal Heiligegeiftgaſſe 
zum Preiſe von 3, 4 und 5 Mark. r 


H. Volkmann 5 die in Mueficht gene N 
a 3 5 sſicht genommene Verände⸗ 
4150) Matzkauſche Gaſſe 8. rung der Schiffer⸗ und Steuermanns⸗ 
eee 3 Der Vorſtand. 


BR 


Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik 


von 
Reinh.Kowalsky 
DANZIG 2 
N . * 57. Jopengaſſe 57, az 
empfiehlt ihr großes Lager aller nur gangbaren Arten von Nähmaſchinen zu berabge: 
ſetzen Preiſen unter ſtreng reeller Garantie. Nadeln, Garn, Oel, Bürſtchen, Gummi: 
ringe ꝛc. vorräthig. Reparaturen werden ſtets gut ausgeführt. (4304 


Das zur E. A. Kleefeld ſchen Coneursmaſſe gehö⸗ 
rigen Waareulager, beſtehend in: 


hochfeinen Tuchen, Buckskins und Paletot⸗ 
offen, ſämmtlichen zur Schneiderei gehörigen 
rtikeln, ſowie Reiſedecken und Schlafdecken, 


ſoll zu gerichtlichen Taxpreisen 
ſchleunigſt geräumt werden. 


Der Verwalter. 


Da 
K Maskengarder aber: 
Verleik⸗Geſchäft 


Breitgaſſe 42, Saal⸗Etage, 
empfiehlt dem geehrten Publikum zur gef. 
Benutzung Coſtüme von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten von 1 N. 50 I an. 


eee 
Lebende Hummer, Faſauen, 
Bonlarden, Birkhühner, Haſelhühner. 
Kapaunen, Puten, 
Haſen, Rehe, 
eingemachte Gemüſe und Früchte, 
Cervelat. Wurſt, Landwurſt 
und ſonſtige Delicateſſen empf. u. verf. 
Die Wild: u. Delicateſſen⸗ Handlung v. 


C. M. Martin. 

Jerliner Tivoli 22 Fl. 3 ., Königsberg. 
B' 26 Fl. 3 ., Achen-Bier 2. 3 J. 
3 K 50 Fl. 4 K. 50 3 liefert frei ns 
„Haus der Bierverlag von (4329 

Paul Reinemund, Breitgaſſe 82 


Wein⸗ Handlung 
„ Bernhard Fuchs, 


Qnalität, zu ſehr billigen Gr. Scharrmachergaſſe 7. 


Preiſen, ſowie jede Art Friſche Seemuſcheln. 


waſſerdichten Sohlen. 
Ruſſ. Boots u. Halb⸗ 


5 8 RN Gummiſchuhe in den beften ] _ 

„07 Sabrifaten empfehlen, N 
Eine größere Partie Filz. & 
und Winterſchuhwaaren für 
Damen und Kinder haben wir zu 
ſehr billigen Preiſen zum 
Aus verkauf geſtellt. 

Ballſchuhe in vorzüglichen Muſtern 
zu billigſteu Preiſen empfehlen 


Dertell & Hundius 7; 


Schlittengeläute, Glocken, 


Gurte ꝛc., Roß⸗Schweife, Slutzen, Feder⸗ 
5 ꝛc., Pferdegeſchirr⸗ Artikel jeder 
rt empfehlen en gros und en detail 


Oertell &Hundius 
4336) 72. Langgaſſe. 
ER, Die beliebten abgelagerten 
Sentimento⸗Cigarren 
pro 100 Stück A. 4 


55 eingetroffen imoie Gromke, 
4328) Vorſtädt. Graben 15. 


— — Abend 
Karpfen in Bier 


auch außer dem Hauſe 
empfiehlt ® 


Julius Frank. 


Brodbänkengaſſe 44. 


e in 6 
offmann geb. 8. 
d. ftatt 


2 


1 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 2. Februar. (Abonn. susp.). 
Zu halben Preiſen. Die für Sonnabend 
angekündigte Vorſtellung „Tell“ unter⸗ 
bleibt wegen Heiſerkeit des Herrn L. 
Ellmenreich, dafür: Philippine 
Welſer. Bier Schauſpiel in 5 
Acten von Oscar v. Redwitz. 

Sonntag, den 3. Febrnar. (6. Nb. No. 3. 
Zum zweiten Male wiederholt, mit — 
ſtändig neuer Ausſtattung: Armin. 
Große heroiſche Oper in 5 Acten von 


5 Felix Dahn. Muſik v. H. Hoffmann. 
Wilpelm- Theater. 


Einbd. . 6. Klöden, 
A, 36. Ludwig Kuhls, 
der Bremer Steuermann 


von 
Louis Loewensohn Nachfolger. 
17. Langgaſſe 17. 


uſt u. 
A. 2. M 


ler 


eee e 


(4314 
A. v. Zynda, Hundeg. 119. 


ee Ein Pente en Füge euch ee 
V {BE Une 809 in dr Op. gen Grosse Vorstellung. 
Dinter gaſe per Schock 735 Ein jung. geh. Mädchen Erſtes Auftreten des 
Dreöd. Kränterkäſe p. Did. 5 8, b 84 ech Bi a K D amen⸗ K 2 mit ers Herrn 


per Schock . 
Schneekoppen⸗Käſe in Staniol 


Albert Ohaus, 


Für das Comtoir ſuche ih 


über 1 8, wieg. per St. 1.00, W - 
empfiehlt und verſendet Dau einen Lehrling . Auftreten der ans e bes 
. x * an * 
Hugo Schwarzkopf, Holın in 17 Bd, eleg. geb. KR. 18. Stun 0 m. g. Schulkennm er ſtehend e g Aünler ef A 
hi — | @ejangbücher in einfachen wie eleganten Einbänden. 0 Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anfang 77% Uhr. 
Masohinen- Von feiner Tiſchöutter ß / feiner Tif chbutter — r an; II. 1 Borvertanf von um ieee 
5 N l a a 1 N ea unn reotion. 
Requisiten als: erhielt eine große Zuſendung und ver, | * IMaterialiſt, der ſeit einem Jahr ſeine Lehr * une) — 
Riemverbindungen kaufe dieſelbe ſchou von 1 Wirk. A Pfd. zeit beendet bat, und noch in Stellung ift auxhall 
jeder Gattun an. Qustav Henning, ucht zum 1. April anderweitig engagirt zu 31, Langgarten 31 
8 Ih t-O i 4341 Altſt. Graben 108. werden. (Auch iſt derſelbe mit der kalten ’ (früher elonke) 9 
Selhst-Oeler f Deſtillation vertraut) Adreſſen werden unter 1 i 
in 6 verschiodenen Sorten, Felte Puten und Haſen der Erb. b. Zu erbeten | __Gonmabend, ben 2 ebenar 1878; 
Verpackungen: See e Be 4303 Gefördert Aer Gtüge der Fee wiet zn Q a n d Ball. 


Taloum, Italienischer Hanf, Lederfllz April eine einfache fleißige Wirthin, die 


Fibrus ete., 


Magnus Bradtke. 


( keüger Teineres Stnbenmäbehen war, nachdem Anfang 9 Uge Guteee, Deren 1 Mal 


Maschinendle: 10 Maria Wetzel. eine Küche erlernt und die Landwirthſchaſt, Damen 50 Pf, 
a ee Stearin⸗ und Paraffin⸗ omie Maföinennähen beruht, 100 Albertbereins Lotterle in 
Wonders pr e kerzen in allen Packungen Ein durcha. zuverl. Mädch. anft. Fam. m. Dresden Nin pr 
Kessellilz 3 guten Jeugn., welches Jahre eine Wirth. Loose a 5 A. d Der Verkauf 
neuestes Patent; und Onalitäten haft ſelbſtſtändig führt, ſucht unter ſehr ber dieſer Looſe findet nur noch wenige 
| nt 5 empfiehlt billigt Sa ie W el: ve Tage ſtatt. 
8 = adt. Wer. Adr. U. 3909 1. D. C. 5. B 0 swig⸗Holſtei | 
Platten, Klappen, 3 ete,, Carl Sohnaroke. wel. Damien (Sheftern) wilaſchen in en ide Ds A 
HKesselsteinlösung, Brodbänkengaſſe 47. (4259 3 Danzig gegen freie Benutzung einer] Fröbel Lehrerinnen ⸗Geminar - Lotterie 
A Meſſir ä Stube und Kammer, ſich im Haushalt ung. Ziehung 12 März, Leoſe 2 8 , 
Stahldraht- Bürsten & eſſinaer Apfel nen u. 50 zur Wäsche lic, zu 8 Adr. u. 1 bih Mittwoch Invivraclawer Vferde-Lotterie, Ziehung 
Rohrrelniger ete. Citronen in SKillen und Pr en 5 Eine Bohnung u) h Bortiinde Gebert 2 
empfiehlt = 50 uguste 2 . 2 | 
; : 1 it Zubehör wird in der Werantwortlicer Mebactenr 9. Nypdnet, 
E. Wa Der, . . Neue Facons liegen zur gef. Anſicht. u. 8 ga Sen Ae — — a . Zr ee 
ac . 1. April geſucht. r. erd. in Danzig. 
Danzig, * hen 4296 l. b. Cry. b tg. erbeten. Hierzu eine Beilage. 


Vorstädt, Graben 31, Brodbänkengaſſe 47. 


Beilage zu No. 10784 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 1. Februar 1878. 


man die Leiche des Fondsbändlers S. Helle aus dem Freditactien 195%, Frauzoſen 22196. Lombarden 67%, 
5 0 8 1860er Looſe 107 excl. Ziebung Silberrente 57, Papier⸗ 
rente 54%, Ghalizier 210, Goldrente 63% ungar. 
Goldrente 79 ½½, neueſte Ruſſen 83%. Matter. 

Amſterdam, 31. Januar. [Wetreidemarkt! 
(Schluß bericht) Weizen e Mürz 319. Roggen dur 
März 180, r Mai 184. 
„Wien. 31. Jan (Schlußcaurſe.) Papierrente 64,00, 
Silberrente 67,00, eſterreichiſche Bolbrente 74,90, 
Ungeriſche Golbreute 92,25, 185 Losſe 109,00, 
1860 er VLooſe 114 09, 1864er Looſe 137,80, Creditlooſe 
161,70, Ungar. Prümienlooſe 77,80, Crebitactien 229,10, 
Franzoſen 260,00, Lon. Eiſenbayn 79,25. Salizier 
245,25, Kaſckcu⸗ Oberberg. 106,00, Bardub. 90,50, Norp⸗ 
weftb. 110,50, Eliſabeihbahn 165,25, Nordbahn 1977 50 
Nationalbanf 810,00, Tärkiſche Lonſe 14,50, Unionbanf 
67,00, Anglo⸗Auſtris 101,50, Denifhe Plätze 58 00, 
Londoner dp. 11880, Pariſer do. 47,25, Auflerbanter 
ho. 97,75, Napoleons 9,46, Dakaten 5.59, Silber⸗ 
csupond 103,65, Dlarkuoten 58,55 

London. 31. Januar [Baink-Epurfe) Con- 
fold 96% öde. Italitniſche Menie 73%. Lembarden 
6%  Bpk Lombard. Prioritäten alte 9%. Im Lomb ⸗ 
Priorit. nene 9%. 378 Ruſſen de 18½1 84%. 6 


anzig, 1. Februar. dem Ausbruche der Rinderpeſt in Liszyno, Kreis „Helle a 
3 Plock, zugegangen. In Folge dae ee „ eine bekannte Börſen⸗Perſönlichkeit. hatte 


J N 3 N ‘ Dr ! ade 
un 175 Polizei⸗ und Grenzbehörden wiederholt aufs ſtreugſte in letzter Zeit mehrfach empfindliche Verluſte und na 

Sen Geburten nub ABB Todes fülle gemelbet augewieſen worden, jedes über die Grenze geſchmuggelte] ſich dieſelben fo ſehr zu Herzen, daß er, obgleich ihm 
Vieh anzuhalten und damit nach den geſetzlichen Be⸗ noch ein Vermögen von 400 000 K verblieb, den Tod 
ſtimmungen zu verfahren. .) vorzog. : 5 

* Die Fortſchrittspartei im Wahlkreiſe Lyck⸗ eſt, 29. Januar. Heute Vormittag ſtürzte vom 
Oletzko⸗Johaunisburg bat, wie der „K. H. 3." Zlocksberg ein 70 bis 100 Centner ſchweres Felsſtück 
8 — e Bid, ng? pet für > 
Ft ABA ; ; tenmandat an Stelle des verſtorbenen Ge⸗ 
inifteriumd ift nun, wie der „A 3.“ mitgetheilt richtsraths . 
wird, bei dem Finanzminiſter der Antrag eſtellt, daß Sete , e obeſitzers 


bauten Theil des je No. 44 am Ofener Ufer Im 
; 

dem zur Rückerſtattung des geleifteten Vorſchuſſes ver⸗ Inf erbur g, 30 Januar. Dem biefigen Ch mit ftarkem Gelöſe. Dieſelbe iſt wahrſcheinlich 

| 


ichteten Deichverbande der rechtsſeitigen Nogat⸗ meister Korn iſt der Charakter als Oberbürge 
N . 7 5 U gets 
ederung der Betrag von 68 C000. & (nahezu die Hälfte meiſter verliehen worden. 


der Schließuangsfoßer) wollftänbig crlafien und für — Der WÖromberger Beamten: Berein hatte 


Sobresraten bewilligt werde. Die Uebernahme ber bei dem Abgeorbnetenbaufe um eine Abänderung der 
68000 & auf die Staatskaſſe motivirt der landwirth⸗ 


Meteorologifdhe Pepeſche vom 31. Iannar. 
8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 

Aberdeen .. . 774.9 WSW fill wolkeul — 2,800 
Copenhagen . 770,2 OSd leicht ed. 6 

Stockholm . . 771,5 — ſtill Nebel — 0,81%) 

ankam . 768,2 S leicht heiter — 7,0 

etersburg . . 768.4 SO leicht wolkenl 18,1 


Beſtimmungen für die allgemeine Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
anſtalt petitionirt. Der Antrag ging an die Budget⸗ 
Commiſſion und letztere hat nunmehr beſchloſſen, dem 
Haufe den Uebergang zur Tagesordnung betreffs dieſer 
Angelegenheit vorzuſchlagen. 


rößeren Koſtenaufwand erfordert babe, als zu trockener x Moskau 781,5 Si) ſtill wolkig — 20,9 fig 372 8 de 1873 83 Are 
breszeit bei niedrigem Waſſerſtande. Der Finanz 3 Vermischtes Cort 5,4 OS ſchwach h. bed. 6,1 8971 Turi Ahe Lees 8% 5 Len se 
Aninifter nun bat, da unter dieſen Umſtänden der Fonds Berlin. Unter den neueſten Bekanntmachungen des Breſt 772.5 ON ſchwach bed. 3,019) FG sig. 5 Bereiwigte Stacten yar 1386 —. f Ber- 
der Erfenbabnverwaltung die Koſten zu tragen hätte, bieſigen königl. Stadtgerichts finden ſich auch öffentliche Felder 770,7 NNO ſtill wolkig 2,4 ar e Giaaten b f fundirte 105. Oeſterreichiſche 
bei dem Handels miniſterium angefragt, ob in der That] Vorladungen zur Klagebeantwortung an den vom . 770,5 Nd ſchwach Nedel — , Seb rreute 56% Oeſterreickie Papierrerte —. 
Batıkung 3 Sande ich ſch a vera die} Concursverwalter Wet aft We e in . — AR 1 —— — fil . = 6 ungen iſche Gag bonbs 98%. GAR ungarische 

ießung des Bruches ni on im Winter er⸗ Pommern wegen nicht erfüllter Wechſelverbindlichkeiten Swinemünde ' : Sa berbe_ 3. 9 —. 
olgt wäre. . 8 imitri v. Benken dorf, de 51 Anf- Neufahrwaſſer 770,8 SS leicht bed. — 54 Bi 3 Gruen d en Wernaner 


> 


— Der Unterrichtsminifter bat bekanntlich den ge- enthalt dem Gerichte unbekannt iſt. Der Verklogte, Memel . 772,3 Be» we. bed. |-10,4 


2 Pi [N . % ( 

rüften Lehrerinnen den Unterricht in gemiſchten welcher bis vor Kurzem zweiter Sekretär der hieſigen Paris 770, chwac ged. |— 0,4 73,85, Anleihe de 1872 110,274, Italieniſche 5K 

ntertlaffen geſtattet, doch fol die Verwendung der⸗ ruſſiſchen Bolſchaft und eines der bekannteſten Mit. Crefeld .. 769, W ieiht Dunſt — 7 Rente 73,70. Oeſterreich. Goldrente 6240 Ungarische 

lben nur daun eintreten, wenn ſich in den erwähnten glieder des diplomatiſchen Corps war, iſt Kammer junker Karlsruhe . | 767,2 NND leicht bed — 0,2 Goldrent⸗ —, Franzosen 555.00, Lombardiſche Eiſen⸗ 

Klaſſen nur Kinder der Unterftufe befinden, in deuſelben des Kaiſers Alexander und weilt augenblicklich im Wiesbaden. 464, N ſchwach bed. — 08 bahn » Actien —, Lombard. Prioritäten 236.00, 
aa br als 60 Saher, Lehrer zurn Unterrichte| Dieufte des rotben Kreuzes auf dem Krſcgsſchaupflabe. Gallel, .... 764% Na leicht Sen 30 Tü ken de 1865 918, Türken be 1869 49,40, Türlentoofe 
nicht zu baben find und der Geſundheitszuſtand der be⸗ wohin er ſich bei ſeiner wegen coloſſaler Schulden München . 484 J leicht Schnee — 8,0 a |, Credit mobilier 162, Spanier erter. 12%, do. 
treffenden Lehrerin fie zu dem anftrengenden Unterrichte nothwendig gewordenen Entfernung aus Berlin be- Leipzig TR = mil bed. — 14 ) inter. 117%, Suezcanal⸗Actien 770, Banque ottoman⸗ 
überhaupt tauglich macht. geben hatte. 0 Berlm 1555 un en En 8 566, Socists generale 470, Credit foncier 636. neue 
— In Beziehung auf das Verfügungsrecht des „Dem „Verbande deutſcher Müller‘, welchen Wien „ — ſti i Egypter 150, Wechſel auf London 25,16. Schluß ſteigend. 


Eigentbümers eines Grundſtücks über die von ihm Namen won jetzt ab der Verband deniſcher Müller und | Breslan_. . . | 767,5 O leicht oed. — 4.44 
Fee Hypothek bat das Ober⸗Tribunal im} Mühlen⸗ ierefenten führt, find die Rechte einer juriſti⸗ 1) See ruhig, ) Nachts Schuee. ) See ruhig 
Vegenſatz zu dem Appellationsgericht zu Poſen den ſchen Perſon verliehen worden. a 9 See 0 ) Schne 
Rechte grundſatz aufgeſtellt, daß der Grundſtückseigen⸗ Elberfeld, 31. Jauuar. In dem Prozeſſe in Der Luftdru 6 
ümer über die von ihm bezablte Hypothek, auch nach. Sachen der Rheinischen Effectenbank wurde heute | gefallen, im übrigen Europa noch gestiegen und beſon⸗ 
dem er das Grundſtück an einen Anderen übertragen das Urtheil publizirt. ae lautet gegen Horn] ders in Rußland und auf den britiſchen Inſeln ſebr 
hat, ebenſo frei verfügen kann, wie vorher, auf 2 Jahre 10 Monate Gefängniß. Die übrigen doch mit ziemlich heiterem Wetter, in Centraleuropa 
Nach der ſoeben veröffentlichten Vertheilungs⸗ Angeklagten wurden freigeſprochen. Außerdem wurde herrſcht übe, vielfach neblige Witterung und ſtellen⸗ 
tabelle für die pro 1878 aufzubringenden Provinzial Fern zu 10 der Koſten verurtheilt. Jede der beiden weile Schneefall. Ig Rußland und Oſtdeutſchland 
Ebauſſeebau“ und Landarmen⸗ Beiträge haben Iiwilparteien trägt / der Koſter, , wirb, nieder. nimmt der Froſt zu. Winde faft überall ſchwach, von 
zufzubringen der Regierungsbezirk Danzig 265 508, K geſchlagen. (W T. 
1 En = EN 4 Chanffecbun Der 6 1 4 5 = 7 Rap 12 Deutſche Seewarte. 
träge, der Regierungsbezirk Marienwerder 3186 3 rlanger, Chef des Bankhauſes v. Erlanger un KKH ͤ vd. 
2 105 440 X, der Regierungsbezuk Königsberg Söhne iſt nach kurzem Krankenlager heute Nacht ger Hörſen⸗Pepeſchen der Danziger Jeitung. 
249 422 reſp. 155 170 A, der Regierungsbeziik Gum“ ftorben. > Bremen, 31. Jan. (Schlußbericht.) Petroleum 
binnen 135 264 reſp. 83 577 K 5 Hamburg. Vor Kurzem ſuchten und fanden die ruhig. Standard white loco 10,80, Jr Febr. 10,80, 
Strasburg, 29. Jaunar. Auch dem bieſigen Kaufleute, Zwillingsbrüder J. und G. Rittershauſen] ur März 10, der September 12,20. N 
Landrathsamte if die amtliche Benachrichtigung von] ihren Tod in der Elbe. Während ihrer Beſtattung zog Frankfurt a. M., 31. Jan. Effecten⸗ Societät. 


behauptet, 2er Jan. 30,50, 7e Febr. 30,50 
April 31,25, Ye Mürz⸗Jun! 81,25. Mehl feſt, 


97.00, „ Mais Auguſt 95,00. — Spiritus feſt, 
dur Jauuar 57,00, Per Mai⸗Auguſt 58.50. 

aris, 31. Jannar. Bankausweis. Zunahme: 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 27 644 000, 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 109 000, Notenumlauf 41569 000, 
Guthaben des Staatsſchatzes 62 000 Fr. Abnahme: 
Baarvorrath 9 098 000, Laufende Rechnungen der Pri⸗ 
vaten 19 363 000 Fres. 

Antwerpen, 31. Jan. Hetreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. 
Hafer matt. Gerſte ſtetig. — Petrolenmmarkt. 
(Schluß bericht.) -Raffinictes, Tre , loco 27% 


bezahlt und Br., Yır Jaunar —, Nr Februar 27 2 A. Jauuar — K., Ar April⸗Mai 49.30 a Sc Ar Juni⸗Juli 207½ M bez., Ar Juli⸗Auguſt Jau. 24,5 M be . a 
27%, Dr., . Mürz 27% Br., per September 80 — Beiroleum der Jaunar 17804 bez. — Roggen 7 1000 Kilo, g 2 — Ctr., 92 = — A155 nee 4 b = — 
Berlin, 31. Januar. Originalbericht v. F. Faltin. e — 3 lece 185—150 4 nach Qual., April — X bez., Sept. October 26 A Pi 

Newvert, 30. Jan. (Schlußceurſe.) Wechſel auf Der Verlauf des heutigen Marktes war ähnlich dem ruſſ. 135— 138 & ab Bahn bez., fein ruſſiſch. — Fo ab ſaaten . 1000 Winter⸗Raps 310-330 

Sonden in Gold 4 D. 82 0., Goldagie 2 100 Ba 2 dees, c e trotz ſchwächerer auswärtiger Berichte zeigte Bahn “> diser 14 141—148 & ab Bahn „r WBinter-Rübfen 310326 00 — Weizenmehl int 

BR fund. 105%, / Bonds Ye 1887 1 ich die Haltung von Getreide feſt. Weizen loco] Jan. 143 & bez., e April⸗Mai n erablt, er 100 Kilo loce No. 3—28 A, No. 0 2 

Fr 3%. Gentral s Pacific 105 ½, Nacvert e. |Behaui, Termine feft und etwas höher notirt. ae ah 4 bez., Par Jun di — 5 4 27 A, Ro. 0 end 1 7682574 1 Woggenmehl 
— Waarenbericht. Baumwolle in New- Gegenüber zurückhaltendem Angebot konnten die] bez. — Rüb 100 Ks mit Faß, gekündigt mel. Sack Ar 100 Rün, gel. — r . — 

var 11%, be. in New-Drieand 10%, Petroleum in wee Deckungskäufe nur unter Bewilligung einer, | — Etr., Se — K. does mit dez 71,0 preis — K, ur No. 0 ch 4. No. 0 und 1 

8 11%, de. in Philadelphia 11%. er 5 P. wenn auch Heinen Beſſerung erledigt werden. — Roggen A, locs ihne Faß 70,2 &, 7 Jan. 705 A, Ne 2018 K, Sr Jan. 19,85 K 5 ur 5 

Rother Winterweizen 1 D. 3 Mais loco hatte bei ſchwacher Zufuhr kleines Geſchäft zu] April ⸗ Mai 70 4 Er Por Mai- Juni 69.8 A., 19,85 M bez., 1 FebruarNütz 19 85 1 

(ob wire) 61 0. Bucer (fair vefining ruktovades) feften Preiſen. Termine ſchloſſen bei den 7 Juni Juli 69 M, er Juli-Auguſt — A, 7 März- April — 4 bez., ie rn 20 K oe 

Ih Kalıı ‚(Rie) — „ Schmalz (Marke — etwas Selen = — Rüböl war der einzige Artikel, der] September⸗October 66,3 M — Gpiritns 7 10 00 n 7 Mai-Jaui — A bez., Ye Juni-Jali 20,15 A be. 


C. Getreidefracht 5¼. matte . 80 wenn u. hente darin] mit Faß, gekündigt 20 000 Liter, Kündigungspreis 
Aeſclüſf 2 1 tande gekommen find. 49,5 A, r Jan. 49,5 K bez., 7 Ayril⸗Mai 50.8— Echiſts⸗ Lide. 
9 1 etwas feſler.— Beiroleum seihäftelos. 5180.9 A bey, Jr Viai- Juni 51-51, 232-511 & bez., e 1. Februar. Wind: SSW 
Stettin, 3 2900 Weizen du Frübiabz 207 Roggenmehl Ile: aber ſtill. Weizen] Yar Juli 52—52,2 52,1 4 bez, 57 Juli In der Rhede vor Anker: 1 Dampfer. 
4, Mes ds 208 00 4 — 1717 Pr Fable = 1000 Kilo, gekündigt — Ctr., ae Auguſt 53—53,2— 53,1 M bez., Ne ſinguſt⸗Septbr. 
141,00 &, m Mai-Funi 141,00 Hafer ur — &, lee 127 5 4. nach. Qualität, Ye 53,951 88,9 K bez., loco e, Faß 49,8—49,7 & bez. Thee Jaunar. Waſserſtand: 1 Fuß 11 8. 


Nb 100 Kilogr. r Jaunar Jaunar 199 8 ur Jan.⸗Febr. — 4 bez., Zetroleum Se 160 Fils mit Faß, gek. 400 Ctr., O. Wetter: trübe und kalt. 
717002. 5 * Keil’ Mai 70,50 4 — Spiritus loce ! Ye Ayril⸗Mai Wü 4 bez., Mr Mai⸗Juni 207— 205 Kündigungsykeis 245 KA, Iso 8375 4 bez., er Der Eisftand auf ee ae ee | 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Januar 1878 


Bei Beginn des heutigen Börſengeſchäſtes berrichte] als ein Zeichen eines ſehr flüſſigen Geldſtandes aufzu-] Unter den localen Speculatione ffecten zeichneten ſich] anleihen einen Nüdgang zu verzeichnen. Aae 
eine mehr abgeſchwächte Stimmung und erlitten faft| faſſen. Die internationalen Speculalionswerthe zeigten Disconto⸗Commanditantb ile durch eine wenig feſte und andere Deutſche d ia unbelebt und o 
ſämmtliche Speculationswerthe mehr oder weniger große ſich ziemlich belebt. Oeſterreichiſche Creditaclien gingen | Tendenz aus. Lauraactien begegneten ziemlich reger] weſeutliche n inheimiſche Eiſenba 
Feen ere Nichtsdeſtoweaiger aber darf der ziemlich lebhaft um, wie das ſchon aus den Coure⸗ Kaufluſt und konnten in Folge deſſen auch die Notiz prioritäten recht feſt und nicht ganz A de — 

Tue ig nicht malt genannt werben, denn nock ſchwankungen hervorgeht. Pa blieben ruhige 5 7 erhöhen. Für auswärtige Staatsanleihen war die | wäriige Prioritäten indeß ſchwächer. Auf dem Eiſen⸗ 
in der erſten Börſeuſtunde trat ein Umſchwung in der und Lombarden waren faſt ganz veruachläſſigt. Stimmung zwar keine matte, nichtsdeſtoweniger aber | bahn⸗Aclienmarkt machten ng ihren Ei 
Tendenz ein und es machte die Beſſerung allmälige] Oeſterreichiſchen Nebenbahnen waren im Allgemeinen] ließen doch ſämmtliche — e gehörigen Werthe in den geltend. Im Uebrigen waren leichte Bahnen eher 
aber bis gegen Schluß andauernde Foriſchritte. Die] matter, nur Galizier zeigten trotz ihres 3 Notirungen nach, der Verkehr blieb ſehr ruhig, deſon⸗] Bankactien ziemlich feft, aber ſehr ruhig. Induſtrie⸗ 

. der Minimalrate der Bank von Coursrückganges eine ziemlich feſte Haltung. Der ders dude erſchienen die Ruſſiſchen Popiere. Außer] papiere faſt ganz geſchäftslos. Montanwertde eher 


Verantwortiicher Nedacteur H. Rö kner. 
Drud und Verlag von A. W. Refemaun in Danzig. 
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